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blätter an , sondern ebenso auf die Meisterschaft der Tabakauswahl
und Mischung . Auf der ganzen Welt lebt diese Kunst nur noch im

. m Singen , 3 . Olt . Am Montagfrüb wurden an der
Kaimauer in Bingen ein schwarzgestreifter Rock , eine Weste
uns eine blaue Schiffermütze gefunden . In der Weste befand

• — ,

Auch Ihnen kann geholfen werden ! Leichtigkeit und Wohlgeschmack
natürlich gewachsen , nicht chemisch erzielt — das ist das Geheim -

kyriazi

Msim
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blaue Schisfetmütze gefunden . In der Weste befand
. .. . . . Taschenubr , ein Rosenkranz und ein Schlüssel von

einem Vorhang,chloß . In der Mütze sind die Buchstaben
0 . . 2 . und das Firmenzeichen Svezialmarke H . Christ . Rüdes -
heim . zu lesen . Es ist nicht ausgeschlossen , daß der Eigen¬
tümer ein Schiffer ist und den Freitod im Rhein gefunden
bat - Die Sachen wurden von der Binger Polizei sicherge¬
stellt . Personen , die über den Eigentümer dieser Sachen
irgendwelche Angaben machen können , wollen bei der Polizei
Angaben machen .

Frankfurter » Nachrichten .

r . , ^ Frankfurt a . M . , 3 . Okt . Die 18jährige Selene K „ die
sich mit zwei Freundinnen auf einer Sarzfahrt befand hielt
in der Nahe von Goslar einen Lastwagen an und bat den
Fahrer , sie und ihre Begleiterinnen mitzunehmen . In einer
scharten . Kurve geriet der Wagen ins Rutschen und schlug
gegen einen Baum . Dabei wurde die Frankfurterin aus
dem Wagen geschleudert und war sofort tot . Ein zweites
Mädchen wurde leicht verletzt . Die andere Freundin kam mit
öem ® ® reäen davon . — Ein hiesiges Personenauto rannte
bei Bad « chwalbach mit einem Motorradfahrer zusammen
Der Zusammenvrall war so heftig , daß der Motorradfahrer ,der aus Born im Taunus stammt , nach kurzer Zeit verstarb .
Die Mitfahrerin wurde von ihrem Sitz geschleudert und liegt
lebensgefährlich verletzt in einem Krankenhaus . Außerdem
trugen zwei Insassen des Wagens erhebliche Verletzungen
davon .

Nus Hessen .

^ . - Darmstadt , 3 . Okt . In der Langematcksttaße an der
Technischen Hochschule stieg ein Motorradfahrer mit einem
Radfahrer zusammen . Der Motorradfahrer erlitt bei dem
Sturz so schwere Verletzungen , daß er im Krankenhaus starb .

= Bürstadt , 3 . Okt . Die Stabt geht jetzt daran ,die beiden alten Schulgebäude zu erneuern und mit Zentral¬
heizung zu versehen . Rach dem Winter kommt dann auch
das Schulhaus in der Wilhelminensttaße daran . Auherdem
ist em weiterer Bauabschnitt von 26 Kleinsiedlungen geplantund zwar zugunsten kinderreicher Familien . Dadurch ent¬
stehen zwei neue Straßen , die Saar - und die Ostmarkstraße .

<
Okt . Das Finanzamt Gießen hat den

■und Wirt <5ranz R . in Klein -Linden wegen
Wesetzter Hinterziehung der Umsatzsteuer für 1935 undi93tx sowie der  Einkommen - , Gewerbe - , Bürger - und

RM
^

belegt
* 1935/36 mit einer Steuerstrafe von 2200

Taunus und Main ,

heutig91 ivel, *tabi ' 9 .. Okt . Ihre Silberhochzeit feiern am
^ ut 9en Diertstag unsere Einwohner Jakob Kreis undurau Marie , geb . Sternberger , Stollberger Straße 7 .

Rus dem Rheingau ,

sm2« Das holländische Frachtboot
W ’. , , erlitt am Samstagvormittag bei der

?RniSrrt ” üt Mimlle ■eine Beschädigung und lief voll
“ ,aXr - des (sonntags wurde die Ladung um -
XnOh»? Alcr “ u ? ^urch ein Hilfsboot leergevumvi .
,

" ? er letzten Woche Hnb durch den niedrigen Wafferstand^ " Ärecke Mainz — Bmgen mehrere Schiffsbeschädigun -
’sJ ° u ° r rfrei -Welnhelm an einem Kohlen -

schlepper und im Binger Hafen an einem Braunkohlenkahn .
, . U Eltville . 3 . Okt . Vom 1 . Oktober ab ist Fräulein

n n N' bisher an der Landfrauenschule in Trier be -
hernfuL ^ tAir

ber lMgen . Weinbauschule und Wirtschafts -
-(3n / Stelle

^
der nach Frankfnrt - Söchst an die

r e- , und Wirtschaitsberatuiigsstelle verletzten Landwirt,chattslehrerin . Fräulein Bayer - Eynck ,
.do » Dlemt etngelreten . — Die Eheleute Josef Eichmann

lofeci ? Olimbeth . geb . Dillmann , feierten ihre silberne

es 9 ^ . Am Sonntag feierten die Eheleute

Soweit
Srau Therese , geb . Schmitt , ihre silberne

P
Okt Mit hem Treudienst - Ehrenzeichen in

wrmnitm1nrb >„ s,nV " Ä ^ drige Tätigkeit bei der Strombau¬
verwaltung Ludwig Kirsch ausgezeichnet .
hioidL ^

ak -' ^ ’ t.
Dft - Einen Nachtschutzdienst haben die

^Ä ^ n ?„ v ^ k
" ' b9uern . gegen die Einbriiche vierbeiniger

hi>raUMton ''' b9 liegen die Wildschweine , die in
fta6er >eÖtfrnc nfU bi ^ lbmack an den „ Süßigkeiten " gefunden
hem

blc Gemarkung tags und nachts unternem ischutz der Winzer . Wahrend die Tagschüsse den ge -

« n '^ ffhih ^ innTp gelten , sollen sie in bet Nacht die . .botsti -
gen itlndtinglmge abwehren .' — Das Fest ber golbenen
Äett . ' eiern tu dieser Woche im Alter von 79 und 71
hit n̂nh

bte W .eleute . Weichensteller i . R . Fer¬dinand Abel und <yrau Wilhelmine , geb . Barthel .

hiAi, ?n XrÄ Mehrere betagte Winkelet feiern in
® /aß (?n

+^ e ^ urtsXa ? - ■84 2abte alt wurden am 1 . Okt .
X c 1 f und am heutigen Dienstag

rii ;; ,T>,r
“ n

,
n / * r ? t m u t h . die beide noch Überaus

KM $ ?• Lebenstahr vollendete am Montag dieserWnEe Frau . Katharina Schonleber . Sie ist ebenfalls
t .
us ber

,
^ eihe der Dorfältesten wurde

Ku6c getragen
“ 1 6 “ 9 Unter 0rofl € t Beteiligung zur letzten

3 -« Dt,tr Die Assessorei,Prüfung hat mit
" ? ut Reitendar Dr . V o l i m e r bestanden . — Sür 40iäb -

+ ^ .
urde Wasserbauaufsehet und Hafenmeisterit c n $ ü mtt bem Treu -Dienst -Ehrenzeichen aus -

Ht-oviajTid .
3 ‘ 3[J *f eine 25jährige Tätigkeit im

blickte am 3G September Lehrer Adolf Scherer
?Ant ? e-r - 6teh0en Volksschule zurück . In einer Schulgemein -

(?nirfmiineirflou6himitr* ef ^ e £toJ Silberner dem Jubilar die
»

unsche der Schule und des Lehrkörpers . — Ihr
Lebensi .aht vollendete in Gesundheit Frau Franz Bau¬

mann , Geisenheimer Strane .
) l Lorchhaufeu , 2 . Oft . Am 1 . Oktober blickte Bürger¬meister Ludwig A u g st e i n auf eine 25jähtige ehrenamtlicheAmtszeit als Bürgermeister zurück .

™

Rhein und Mosel .

m Worms , 3 . Oft . Am Zigeunerwäldchen bei Worms
wurde ern 16 Iahte altes Mädchen von einem Mann ange -
tonen , anscheinend m ber Absicht , eine Notzucht an dem
Maüchen zu begehen . In der Nähe des Tatortes stand ein
unbeleuchteter Personenkraftwagen . Das Mädchen fetzte stch
heftig zur Weht . wotE der Wüstling von feinem Vorhaben
ab ließ und mit dem Wagen in Richtung Bürstadt davonfuhr .
Sachdienliche Mitteilungen erbittete die Polizei .

m Ober -Ingelheim , 3 . Oft . Auf einem hiesigen Hühner -
W gab es emen Kmnvf zwischen einer Glucke und einem
Hühnerhabicht . Die Glucke befand sich mit ihren Kücken auf
einem Spaziergang als vMlich der Hühnerhabicht in die
ahnungslose Schar stürzte . Während die Kücken sich in Sicher¬
heit brachten , nahm die Glucke mit dem dreisten Räuber den
Kanwi auf — und blieb , was Überrascht . Sieger . Es war ein
harter Kamm . Federn flogen , aber schließlich konnte der
vuhnerhablcht nicht mehr . Et blieb tot liegen .
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Zwei Todesurteile wegen Landesverrat

vollftreckt .

Berlin , 4 . Oft . ( Funkmeldung .) Die Justizprefsestelle
beim Volksgerichtshof teilt mit :

Der am 24 . Juni 1938 vom Volksgerichtshof wegen
Landesverrats zum Tode und dauerndem Ehrverlust verur¬
teilte Ludwig Maring er aus Bonn ist heute morgen hin¬
gerichtet worden .

Der Verurteilte hat aus Habgier seit Jahren Svionage -
aufttäge angenommen und ausgeführt . Hierbei war es ihm
gleichgültig , welchem Lande er diente und welches er schä¬
digte . In den letzten Jahren ist Maringer für den Nachrichten¬
dienst einer ausländischen Macht tätig gewesen . Durch seine
gegen den Wiederaufbau der deutschen Landesverteidigung ,
insbesondere einem Rüstungsbetrieb gerichtete Aussvähungs -
tätigkeit hat er den Schutz von Volk und Reich aufs schwerste
gefährdet .

Ferner ist heute morgen die am 19 . Juli 1938 wegen
eines Unternehmens des Landesverrats vom Volksgerichts¬
hof zum Tode und dauerndem Ehrverlust verurteilte 39jährige
Ehefrau Katharina Kneuv , geb . Kremer , aus Kleinblitters¬
dorf ( Saarland ) hingerichtet worden .

Halbes Porto für Liebesbriefe . Die Postverwaltung von

Venezuela hat sich bei den Liebesleuten des Landes viele

Freunde gemacht . Sie hat ungeordnet , daß fortan Liebes¬
briefe nur mit dem halben Porto beklebt werden können , wenn
sie in einem rosa Umschlag stecken . So romantisch kann eine

Postverwaltung sein ! Aber sie ist auch erfahren genug , um zu
wissen , dag unter diesen Bedingungen auch Eeschästsleute ihre
Rechnungen und Mahnungen in rosa Umschlägen verschicken
können . Sie bchäkt sich darum das Recht vor , unter den rosa
Briefen ab und zu Stichproben zu machen . Und wehe dem

Kaufmann , der dabei erwischt wird ! Er mutz fünfhundertfach
nachzahlen , was er zu wenig aufgeklebt hat . Und es geschieht
ihm recht , frohlocken die Liebesleute , denn man darf in Vene¬

zuela eben nicht Geschäftsbriefe mit dem rosa Mantel der
Liebe umgeben .

cfpoii tuu ) eJpieL .

Achtung ! SA . - Sportabzeichenträger !

Die zweite Wiederyolungsübung 1938 für den Bereich

der SA .-Standarte 80 wird am Sonntag , 9 . Oktober 1938 ,

durchgeführt . Nähere Mitteilungen erfolgen im Laufe dieser

Woche .

Sadetendeutfdje Tutnet als ffceiljeitsfämpfee .

Der Reichssportführer an Konrad Henlein .

Der Reichssportführer , Staatssekretär v . Tschammer -
Osten , richtete an Konrad Henlein , den Führer der
Sudetendeutschen , folgendes Telegramm :

„ Heute gedenkt der Deutsche Reichsbund für Leibes¬
übungen in tiefer Dankbarkeit unseres großen Führers , durch
dessen staatsmännische Tat und unentwegtes Wirken für den
Frieden die stolze deutschbewußte und opferbereite Bevölkerung
Ludetendeutschlands in das große Deutsche Reich heimkommt .
Er gedenkt aber auch gleichzeitig in aufrichtiger Kamerad¬
schaft und in einem groben Glücksgefühl des Sudeten¬
deutschen Turnverbandes und aller seiner Mit¬
glieder , durch deren vorbildliche mannschaftliche Arbeit und
rücksichtslosen Kampf um Deutschtum und Heimat das seit
Jahren verfolgte Ziel erreicht wurde . Ich grüße Sie und Ihre
Männer in persönlicher Freundschaft aus jahrelanger kame¬
radschaftlicher Verbundenheit .

"

'
Katifport »

Auf der Züricher Radrennbahn finden am Sonntag
die letzten Rennen der diesjährigen Wettkamvfzeit statt .
Weltmeister Metze , Lohmann ^ Severgnini . Wals und Heimann
werden die Steherkämvfe bestreiten .

Der Holländer Schulte will am Sonntag aus der
schnellen Mailänder Vigorelli -Radrennbahn einen Angriff
auf den Stunden -Weltrekord des Franzosen Archambaud
unternehmen . Archambaud legte im November 1937 45,840 km
zurück . ,

Wengler und Diederrchs , zwei unserer besten
Berufsstraßenfahrer . beteiligen sich am 15 . Oktober an einem
internationalen Mannschaftsrennen in der Antwerpener
Winterhalle .

Der ernte Paviermaschinen - Zylinder der Welt . Wie aus
Stuttgart berichtet wird , hat dort am Montag von
Heidenheim ( Schwäbische Alp ) aus ein Maschinen¬
ungeheuer von 67 000 Kilogramm auf einem Spezialfahr¬
zeug der Reichsbahn mit 32 Rädern eine Reise nach Stettin
angetreten . Es handelt sich um einen Paviermaschinen - Zy -
kinder . der den bisher größten Zylinder der Welt um 10 000
Kilogramm übertrifft . Er ist für die Papierfabrik Feldmühle
bei Stettin bestimmt und wird erst nach einigen Wochen an
seinem Bestimmungsort eintreften . Allein für die kurze Strecke
Heidenheim — Heilbronn , wo er auf ein Neckar -Lastschiff ver¬
laden wurde , sind drei Tage Transvortzeit nötig ; auf dem
Wege dorthin wurden alle Brücken abgestützt , um einem even¬
tuellen Unglück rechtzeitig vorzubeugen .

Wo ist das Sparbuch geblieben ? Man sollte meinen , datz
man fein Sparbuch wie einen kostbaren Schatz hütet . Tatsäch¬
lich verlieren aber von den 11000 000 Inhabern von Post -

sparkonnten in England jährlich durchschnittlich 55 000 ihr

Sparbuch . Sie bekommen dann allerdings gegen ein kleines

Entgelt ein neues Kontobuch , doch müssen sie der Post mit -

teilen , auf welche Weise sie das alte verloren haben . Dabei
kommen die kuriosesten Dinge zutage : Ein Engländer schrieb :

„ Ich habe mein Buch in der Kirche verloren , es besteht daher
keine Hoffnung , es wiederzufinden ." Ein anderer berichtete

weniger ironisch , aber ebenso drastisch : „ Mein junger Dackel

hat das Buch aufgefressen , ich bitte , mir ein neues Konto zu
eröffnen , da ich den Hund nicht aufmachen kann .

"

6poet -
'
Kunrau »

Zum Eichenschild - Hockeykamnf zwischen , den
Frauenmannschaften von Baden und Südwest am 16 . Oktober
in Mannheim wurde folgende Elf des Gaues Südwest auf¬
gestellt : Stickel ( Frankfurt 80 ) : Jassoy ( 80 ) . Hofmann ( Saar
05 Saarbrücken ) : Kuhnis ( Frankfurt 60 ) , Reiche ( 60 ) .
Bessinger ( 3 . E . Franks . ) : Manger ( 80 ) . Keufeer Sorn ,
Riedermayer . Wachenhusen ( alle Wiesb . TvK . ) .

Um die 1 . Europameisterschaft tm 23as tet6all der
Frauen bewerben sich Frankreich . Stehen , Polen und die
Schweiz . Die Kämpfe werden vom 12 . bis 16 . Oktober in
Rom durchgeführt . , _ , , . „ , , .

Der deutsche Derbysiegel Orgel ton und Blasius
werden im Herbstmodenvreis am 30 . Oktober in Wien starten .
Wahrscheinlich wird auch Orgeltons Stallgefährte Wunderhorn
in Wien laufen .

GeHee auf
'
Refotdjagd .

Die erste Klasse der deutschen Geher versammelt sich am
Sonntag geschlossen auf dem Sportplatz Friedrichshain in
Berlin . Sier werden zwei Wettbewerbe über eine und über
drei Stunden ausgetragen , die beide als Rekordversuche an¬
zusehen sind . Den schon 30 Jahre alten Stundenrekord von
Paul Eunia mit einer Leistung von 13,009 km wollen die
deutschen Meister H . Schmidt ( Hamburg ) und W . Schmitt
( Berlin ) , ferner Krüger ( Köln ) , Seeh ( Haag ) . TNodes , Hohner
( beide Leipzig ) , Fecht , Rovesath ( beide Hamburg ) und Horle -
mann ( Berlin ) mit Unterstützung von Schwab Vater und
Sohn angreifen . Uber drei Stunden dürfte der Versuch be¬
stimmt gelingen , da diese Strecke erst im Vorjahre als rekord¬
fähig von der JAÄF . anerkannt worden ist . Mit Ausnahme
von Meister Dill , der am Sonntag die deutschen Farben in
Mailand vertritt , sind mit Peters , Bleiweiß ( Berlin ) , Nagel ,
Blau . Prehn ( Leipzig ) . Albrecht ( Mainz ) , Bauer ( Stutt¬
gart ) und vielen anderen alle namhaften Bewerber am Start .

Englandfafytt unfeeet Rennwagen .

Das ursprünglich abgesagte englische Autorennen um . den

„ Erogen Preis vom Donington - Park " wird nachgeholt ,
und zwar noch in diesem Monat . Da die beiden kommenden
Samstage internationale Veranstaltungen in Brookland und
auf der Kristallvalast -Bahn bringen , kommen tut das
Donington -Park -Rennen nur noch der 22 . oder 29 . Oktober in
Frage . Die Entscheidung , welcher Tag gewählt wird , nt noch
nicht gefallen . Schon jetzt haben aber Auto - Union und Mer -
eedes -Benz erklärt , daß sie ihre Meldungen aufrechterhalfen
und mit je vier Wagen starten werden . Für die Unterturk -
heimer besteht sogar die Möglichkeit , daß ihr Europameister
Rudolf Earacciola bis dahin von seiner Fugverletzung
soweit wiederbergestellt ist , datz er starten kann .

immer mehr Bedeutung erlangt . Konrad Henlein wirkte von
1925 bis 1933 in Asch , wo eine Eesamterziehung der sudeten¬
deutschen Volksgruppe geleistet wurde . Turnlehrer und Turn¬
warte fanden hier ihre Ausbildung , so datz hier eine Führer¬
elite vorbereitet wurde , die stch dann später im Kampf um
das Volkstum in allen Belangen bewähren sollte . Der grase
Höhepunkt dieser Entwicklung war das Deutsche Turn¬
fest in Saaz im Juli 1933 , wird doch der Tag von Saaz
immer der Wendepunkt in der Geschichte des Sudetendeutsch¬
tums bleiben . Noch im Herbst des gleichen Jahres gab
Konrad Henlein sein Turneramt zurück , um fortan seine
Kräfte ganz in den Dienst der politischen Einigungsbewegung
zu stellen . Als Nachfolger Konrad Henleins an der Turnschule
in Asch wurde Willi Brandner Berufen , der im Freiheits -
karnvf der Sudetendeutschen in den letzten Wochen ebenfalls
hervorgetreten ist . Aus der Grundlage der völkischen Turn -
bewegung baute Konrad Henlein nun die politische
Volksbewegung auf . welche die gleichen Eigenschaften der
Disziplin , der Einsatzbereitschaft und der Kraft ihr eigen
nennen durfte . Schon im Mai 1935 rief Konrad Henlein das
gesamte Sudetendeutschtum zur politischen Einigung auf . deren
volle Erfüllung , auch auf dem Gebiete der Leibesübungen , in
diesem Jahre erreicht wurde . Die Beteiligung der Sudeten¬
deutschen am Turn - und Sportfest in Breslau in diesem
Sommer brachte die große Erfüllung : die Vereinigung mit den
deutschen Bruderstämmen . So ist das politische Einigungswerk
Konrad Henleins eng verknüpft mit der Geschichte der sudeten¬
deutschen Turner und Sportler , die als Freiheitskämpfer für
das Deutschtum nun endlich in das Reich heimkehren !

Brandkataflroptje in einem

polnischen Dorf .

Weit über 100 Familien obdachlos .

Warschau , 4 . Okt . ( Funkmeldung . ) In dem Dors Lubi -
k o w i c z e in Wolhynien äscherte ein Grotzfeuer 150 Wohn¬
häuser mit zahlreichen Wirtschaftsgebäuden ein . Durch den
Brand sind weit über 10Ö Familien obdachlos geworden . In
den Flammen kam auch viel Vieh um .

£ eid ) tatf ) ietif *

Rekorde in Kopenhagen . . .
Bei einem Leichtathletik - Sportfest in Kopenhagen ver¬

besserte der schwedische Meisterläufer Lennart Strandberg
über 200 m den Landesrekord von 21,6 auf 21,5 Sek . Mit
21,8 Sek . holte der als Zweiter einkommende H . Hansen
noch eine dänische Bestleistung heraus . Auf der gleichen Ver¬
anstaltung wurde die dänische Meisterschaft im 20 - kw -Eehen
entschieden , die Viggo Jngvorsen in 1 :37 : 15,8 gewann .

. . . und in Malmö .
Rekorde fielen auch bei einem leichtathletischen Treffen

in Malmö zwischen Kopenhagen und der schwedischen Provinz
Schonen . Birgit Lund ström erzielte im Diskuswerfen mit
44,38 m eine neue schwedische und Edith HanIen im Speer¬
werfen mit 43,21 m eine neue dänische Bestleistung . Ihren
knappen Sieg von 80 :77 Punkten verdankten die , Kopen¬
hagener Mädels der vielseitigen Inge Smith - Nielsen ,
die allein drei Wettbewerbe gewann .

Das Werden des völkischen Aufmarsches .

„ Die Zurnfiemegung ist eine Schar von Frei¬
willigen , die auf Gedeih und Verderb , auf Tod und
Leben verbunden ist mit dem Schicksal unserer Heimat .

"

Konrad Henlein .

Wenn auf der welthistorischen Konferenz in München
eine volle Einigung zwischen den vier Erotzmächten über das
Schicksal des Sudetenlandes hergestellt und damit die Heim¬
kehr der Sudetendeutschen ins Reich gesichert wurde , so hat
damit eine große Etappe des Freiheitskamvfes ihren Abschluß
gefunden , deren Träger in erster Linie auch sudetendeutsche
-turner und Sportler als Vorkämpfer dieser Freiheitsbewe¬
gung gewesen sind . Wohl hat die Öffentlichkeit in den letzten
Wochen erfahren , daß sudetendeutsche Turner in den Schutz¬
verbänden den Abwehrkamvf gegen die Tschechen übernommen
und unter dem Einsatz ihres eigenen Lebens den Ordnungs -
öiemt für das Deutschtum durchgeführt haben . Die innere Or¬
ganisation der sudetendeutschen Turner und Sportler ist jedoch
in weiten Kreisen noch wenig bekannt , obwohl diese Deutschen ,
die lange jenseits der Grenzen leben mußten , in schweren
Kämpfen eine eigene Turn - und Sportbewegung aufgebaut
und verteidigt haben .

. Es sind verschiedene Säulen gewesen , die Träger des Er -
ziehungsgeüankens und der Freiheitsbewegung waren . In
vorderster Front hat seit je der Deutsche Turnverband
gestanden , aus dem Konrad Henlein hervorgegangen ist . Im
sudetendeutschen Gebiet hat es aber auch auf den verschiedenen
Svortgebieten deutsche Verbände gegeben , von denen der
Vauptverband der deutschen Wintersportvereine
seit langem besonders bekannt ist . Je mehr aber der Frei -
heitskampf den schärferen Widerstand und den höheren Einsatz
in den letzten Jahren forderte , um so enger scharten sich die
sudetendeutschen Turner und Sportler um ihren Führer
Konrad Henlein zusammen , der während des Weltkrieges bei
den Tiroler Kaiserjägern mit Auszeichnung Frontsoldat ge¬
wesen ist . Die Turner und Sportler wurden zu einer poli¬
tischen Kampfbewegung zusammengeschweitzt , um ihr Deutsch¬
tum zu verteidigen .

Schon BalB nach der Rückkehr Konrad Henleins aus
der Gefangenschaft wurde int Jahre 1919 in Brüx der
Deutsche TurnverBand gegründet . Die Entwicklungsetapven
teigen einander sehr schnell . Nachdem Konrad Henlein , dessen
persönliches Wirken eng mit der Entwicklung des Turnver -
Bandes verknüpft ist . im Jahre 1922 zum Turnwart gewählt
war , wurde er int Sommer 1925 Turnlehrer in Aich , das als
Mittelpunft der Erziehungsstäfte sudetendcutscher Turner

Sdjadj »

Ungeklärte Lage im Ausscheidungsturnier .

Langsam nähert sich Bas große Ausscheidungsturnier , das
der . Ermittlung der 6 zu den demnächst Beginnenden Stabt «
meisterMafiskamvfen noch zuzulassenden Spielern dient , seinem
Ende . Nur nochdrei der acht Runden sind zu spielen , aber wie
so oft in den Wiesbadener Turnieren , ist bei dem annähernd
gleichwertigen Svielermaterial die Entscheidung wohl kaum
vor der letzten Runde zu erwarten . Zwar kann man schon
jetzt mit einiger Bestimmtheit voraussagen , daß die alten
Kämpen Lodroner . Kreiß und Krause wieder dabei sein wer¬
den . wozu als vierter aller Wahrscheinlichkeit nach der
Mainzer Stadtmeister Schifferdecker kommen dürfte , wer aber
die beiden restlichen Glücklichen sein werden , steht noch völlig
dahin . Zur Zeit liegen mit gleichen Chancen Steinmetz .
Horchler und W . Menz ausstchtsreich int Rennen , doch auch
für Linn und Angermayer ist noch lange nicht alles verloren .
Dierkes und Vogel dagegen werden ihre starken Verluste wohl
kaum noch wettmachen können , und auch Keiner dürfte trotz
seines guten Starts wohl endgültig abgeschlagen sein . Becker ,
Beck , Korthaus und Schramme endlich besitzen doch noch nicht
den Grad der Spielstärke und Erfahrung , der sie den Spitzen¬
reitern gefährlich werden lasten konnte .

Die 5 . Runde zeitigte mit der Begegnung Krause gegen
W . Menz einen der interessantesten Kämpfe des ganzen Tur¬
niers . Krause entschied die 43zügige skandinavische Partie
durch bessere Mittel - und Enöspielleistung . Auch Lodroner
findet wieder ganz zu seiner früheren Stärke zurück : eine
Eröffnungsschwäche des sich sizilianisch nicht korrekt vertei¬
digenden Angermayer geschickt ausnutzend , erzwang er nach
dem bekannten ßäuferopfer auf f7 bereits im 12 . ( ! ) Zuge
undeckbares Matt !

Horchler lieferte Steinmetz nach Wiederaufnahme der
Hängepartie einen zähen Endkampf . der ihn : im 81 . Zuge nach
nahezu achtstündiger ( !) Spielzeit die mehr als verdiente
Punkteteilung einbrachte . Auch fein etatsmäßiges Treffen ,
eine 32zügige Wiener Partie gegen Keiner , vermochte er mit
einem Dame -Turrn - Matt erfolgreich abzuschließen .

Linn erlebte in seiner Lieblingsverteidigung Karo - Kann ,
die ihn noch nie enttäuscht hatte , eine böse Überraschung . Die
Möglichkeit des „ en ps88snt " -Schlagens nicht berechnend ,
büßte er in ausgeglichener Stellung unnötigerweise einige
Bauern ein . die Steinmetz zu einem etwas glücklichen Siege
verhalfen . Etwas glücklich ist auch der doppelte Punktgewinn
von Becker , der nach Schrarnrnes Verzicht auf die Hängepartie
wegen Nichtantretens von Vogel kampflos zu einem weiteren
wichtigen Zähler kam . der ihn von 15 . an die 8 . ( ! ) Stelle
vorrücken ließ . Schramme meldet seinen ersten Erfolg : In
einem 408Ügtgen T 'amengamBit gegen Dierkes erzwang er
nach ausgeglichenem Spiel ein verdientes Unentschieden .

Stand nach der 5 . Runde : 1 . Krause VA Punkte .
2 . Schifferdecker 3 % P . und eine Hängepartie , 3 . Lodroner
3U , 4 . Kreiß 3 u . 1 Hp „ 5 . Bis 7 . Steinmetz . Horchler und
W . Menz je 3 . 8 . und 9 . Linn und Becker je 2XA, 10 . und 11 .
Beck und Angermayer je 2 . 12 . und 13 . Dierkes und Keiner
je VA , 14 . und 15 . Vogel und Korthaus je 1 . 16 . Schramme
Ä Punkt .
'
Boten »

Heuser kämpft in der Deutschlanddalle .
In der Berliner Deutschlandhalle hat der deutsche Halb¬

schwergewichts -Europameister Adolf Heuser vor 4 Wochen
die Winterkampfzeit mit seinem Titelkamvf gegen den Ita¬
liener Preciso Merlo eröffnet . Am Freitag ist der Bonner
wiederum die Hauvtzugnummer Bei einer Veranstaltung in
der größten und modernsten Kampfstätte der Reichshauvtstadt .
Gegner des Rheinländers , der noch immer nicht die ABstcht
auigegeBen Bat einmal Weltmeister zu werden , ist der Ame¬
rikaner Tony S h u c c o , der Bereits zweimal mit Weltmeister
John Henry Lewis im Ring gestanden hat und deshalB als
wichtiger Prüfstein für unteren Meister anzusehen ist . Shucco
verlor Beide Male gegen Lewis . 1934 nach Punkten und zwei
Jahre später entscheidend . Wir glauBen , daß Heuser , der erst
kürzlich in Düsseldorf wieder einen großen Kamm lieferte ,
seinen amerikanischen Gegner , dessen Rekord u . a . Siege üBer
BoB Olin , Tommy Loughran . Lou Brouillard und Jack Shar -
key aufweist , vor ABlauf der Distanz erledigen kann . — Aus
den Rahmenkämvfen ragen drei Begegnungen vor . Meister
Besselmann sollte gegen den französischen Mittelgewichtler
Scan Beslay klar gewinnen , und auch unsere Halbschwer -
gewichts - Hoffnung Jean Kreitz ist ein Erfolg über den ägyp¬
tischen Meister Azar zuzutrauen . Interessant dürfte die Aus¬
einandersetzung zwischen unserem Bantamgewichtsmeister
E . Weiß und dem französischen Erweltmeister Boung Perez
werden

Tennis »
Budgc und Bromwich geschlagen .

Zwei große Überraschungen brachten die Südwest -
Pazifik -Tennismeisterschaften in Los Angeles . Weltmeister
Donald Budgc , der seit zwei Jahren in keinem Turnier be¬
siegt wurde , mußte sich dem Australier Adrian Q u i st beugen ,
der 7 :5 , 6 :2 , 5 : 7 , 6 :3 gewann . Bekanntlich hatte Quist schon
beim Davispoialkamvf gegen den Kalisornier keine schlechte
Rolle gespielt . Nach Budge wurde auch der von vielen
Tennis -Sachverständigen an die zweite Stelle der Weltrang¬
liste gesetzte Australier John Bromwich aus dem Rennen
geworfen . Der Führer der australischen Davisvokal -Mann¬
schaft Harry H o v m a n schlug seinen Landsmann in drei
Sätzen 6 :3 . 6 :3 . 10 :8 .

Venthner siegt in Varese .
Der Berliner Werner Beuthner . der bereits beim

Tennis -Turnier in Como ausgezeichnet abgeschnitten hatte ,
kam jetzt auch in Varese zu zwei schönen Erfolgen . Mit Bern
Italiener Palmieri zusammen gewann er Bas Manner -
Doppel gegen Bel Bello/Sada 6 :4 , 6 :2 , 2 :6 , 9 :7 , unb
mit Sri . Ionolli als Partnerin bezwang er tm ..Mixed
bas Paar Seibtmann / Mitic glatt 6 : 1 , 6 :2 . — Sm
Einzel mürbe ber Zweite bet italienischen Meisterschaft .
Palmieri , in ber Vorschlußrunde überraschend von seinem
Landsmann Bossi in drei Sätzen ausgeschaltet .

Belgiens Tennis -Rangliste wird bei den Männern
gemeinsam von AndrS L acroir und Pitzrre Geelhand
angeführt . Bei den Frauen steht de Meulemeester vor
de Sorman an ber Spitze .
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In herrschaftlicher Etagenvilla .
Frankfurter Straße 24 , ist eine

7 - W .
- Wchiillg

mit eingerichtetem Bad . warm
Wasser . Heizung u . Warmwaffer -
versorgung . für 1 . 11 . 38 ob . water
an Dauermieter zu vermieten .
Besichtigung von 10 — 12 Uhr und
3— 6 llbr . Näheres bei bem
Hauseigentümer Böhm .

WWr - WWl
mit Meisterbrief

zur Unterstützung bei Betriebs -
fübrung einer groß . Wäscherei
in bei Nähe Wiesbabens sofort

in Dauerstellung gesucht .

( Wohnung , wenn gewünscht ,
im Hause . ) Angebote unter
Angabe bei bisheiigen Tätig¬
et untei A . 449 an ben
Tagbl .- Beilag eibeten .

KlMMWkM
Stellenangebote

^Mnnlichs Peffömö

| Sienretunpen

Wilhelmstiatze 4 | Zuverläss . ehrl .

Weibliche Perfomii \

fianftnan . Pnfonäls

Tüchtiges solid .
Serviersräul .

für Jabiesstellg .

Alleinmädchen ,
bas kochen und
all . Sausaibeit .
veriicht . kann . f .

Villenbaushalt
sofoit gesucht .

Jüngere Frau
früh , selbstänb . .
suchtDauertätig -
keit am Büfett .
Ang . u . L . 275
an Tagbl .»Berl .

Fräulein .
40 Jahre , sucht z.
15 . 10 . Stell , in
frauenlos . Haus¬
halt oder als
Köchin in gutem
Serrschaftsbaus .

Lgj . Zgn . vorb .
Ang . W .273T .- V .

Laub , ehrlich «
Putzhilfe 1 - bis
2X wöch . einige
Stunben gesucht
Abolfstr . 5 . 2 r .

WSWA
ebrl . u . sauber ,

für Metzgerei
gesucht .

Georg Frühwald
Moritzstmfte 10 .

Friseur -

Lehrmädcheu
gesucht .
Klipfel .

SMsmädchen
nicht unt . 20 I ..

sofort gesucht .
Bäckerei Sieben
Bertramstr . 16 .

Jüng . sl . Frau
2X wöchtl . ges .
Nähe Herder -
straße 11 , 2 lks .

Haus¬
gehilfin

f . Wiesb . Ein¬
familienhaus

( 2 Erwachsene )
bald gesucht .

Ang . m . Zeugn .
u . A . 445 T .- V .

Hotel¬
diener

nickt unt . 21 I . .
in Dauerstellung

gesucht .
Hotel Adler .

Badhaus .

3m >. bestemv ?. bis über Mittag
Alleinmädchen gesucht

bas gut kochen Eneisenaustr . 21
kann , in 2 - Pers . - 1 Laben .
Sausb . z . 15 . 10 .

gesucht . Frau
E . Wildberger ,

Frankfurter
Straße 30 .

Gewandte
Stenotypistin
( Kontoristin )

verb . . kuckt stdw .
Beschäft . Näh . u .
M . 273 an T .- V .

iSEblich « Personal ,

Ehrliches tücht .

Sausmäödjen
zu ein ». D . ges .
Gute Zeugnisse
erfordert . . Kais . -
Fr . - Ring 28 . 1 .

Mädchen
für Hausarbeit
für Monat Okt .

sofort gesucht .
Fremdenheim

. Violetta "
,

Frankfurter
Straße 10 .__

Gesundes
kinderliebendes
Hausmädchen

sofort ob . 15 . 10 .
gesucht . Adr . im
Tagbl . - Vl . Fi

Mozartstraße 2 , Jung . Mädchen

Haus¬
bursche

sofort gesucht .
Bäckerei .

Blückerstr . 48 .

Schlossergehilf .
gesucht .

Rehwinkel ,
Albrechtstr . 10 ,
Telephon 23510 .

[ Welbütze $ erjoneii
~
]

I « mfinai . Persoääi ^

■ ■ ■ ■ ■ ■ II

Mm
WIM

aus bei Mäscke -
aussteuei -

Bianche
sofoit ob . bätet

gesucht .
Theob . Werner .

Webergasse .
Ecke Langgasse . \

illiillilll

sucht

Rheinische Eloktiizitils - Resellschalt
Wiesb ., Helenenstr . 26 , T . 27441

Pens . Beamter
sucht Seimarb .

evtl . i . Adreffen -
schreiben . Ang .
K . 272 T .-Verl .

sEewsrbliihssPmoaall
Kraftfahrer sucht
Stell . , i . Bes . b .
Fübrersch . 2 u . 3
seit 10 I . Ang .
T . 272 T .- Verl .

| Kmfmaa . Personal |
Routiu .

Kaufmann
( Steuerfachm .)

übern . Führen
von Geschäfts¬
büchern . auch für
% Tage . Ang . u .
U , 273 an T .- V

SraMm
lange Fabiviar . .
lucht üch zu ver -
änbent . Ang . u .
M . 275 an T .- B .

Packerin
gern . u . zuverl .
a . Äonfeftions -
u . Textilwaren

brauche , sucht
Dauerstellung ir
einschl . Geschäft .
Ang . F .270 T .- V

Hanspersonal

Emvf .
Hausgehilfin

ganz ober tags¬
über gesucht

Vorzust/vi lÖ
"

b . I Schwalbacker
11 u . v 3 -5 Uhr Strane r>3 . Part .

Aelt . rüst . Frau
s. Beschäftig , in
gepfl . Sausb . . g .
Köchin . Ang . u .
T . 273 an T .-V .

Von chem . Fahr , im mittl . Rhg .
jüngerer

Motifl öfter Motifün
zum sofortigen Eintritt gesucht .
Angebote unter A . 438 an den
Tagbl . -Verlag erbeten .

Nicht benötigte Be »
werbungS 'Unterlagen ,
(Zeugnis -Abschriften ,
Lichtbilder usw.) bitten
wir schnellstens, evtl,
anonym , jedoch unter
Angabe der Lhiffre ,
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Der Verlag .

MenOe
( Vertreter ) .

b . Markenartikel
f . Hausbalt mit -
verkausen woll . ,
bitte ich um Zu¬
schrift u . H . 274
an Tagbl . -Verl .

j lianfman , Personal j

Jung .SertäUjßr
1 .- 3 . Verufs -

iabr . für Lebens¬
mittel u . Fein¬
kost z. 1 . 11 . ges .
Schrift ! . Ang . a .

M . Hendrick
Nacks . ,

Dambacktal 1 .

ISewerblitzes Personal ,

Jüngere

Kontoristin
( evtl . Anfängerin )

geübt in Stenographie u . Masch .-
Sckreiben . von Eroßbanblung
gesucht . Bewerbungen u . A . 447
an den Tagbl . -Verlag erbeten .

Mädchen
sofort gesucht .

gesucht
" '

I Bäckerei Faust ,
Bewerbung , mit Sellmunbstr . 4 .
S .eMn, ?Abschr .u . | Jüngeres

Hausmädchen
und

Kückenmädchen
gesucht

Marktstraße 32 .

Aelteres solides
Mädchen

im Haush . verf .
( auch Kranken¬
pflege ) . langt .

Zeugnisse , sucht
Stelle a . Allein¬
mädchen in gut .
Sause z . 1 . 11 .,
evtl . spät . ( Gute
Vebandl . Beb .)
Ang . u . SB . 271
an Tagbl .- Verl .
Aelt . Fräulein ,

w . einen Haus¬
halt vollständig
fübien kann , im
Kochen u . allen
Sausarb . durch¬
aus erfahr . , sucht
Vertrauensstelle

in rubig . Sause .
Ang . A .448 T .- V .

Tüchtige
Verkäuferin

im Warenhaus
sowie in Kondi¬
torei und Cass
tätig gern ., sucht
zum 1 . Nov . ent¬
sprechende Stelle

Ang . u . B . 274
an Tagbl .- Verl .
Frl ., Kennt " , j .

Stenogr .. sucht
halbtags Besch ,

gleich w . Art .
Ang . u . S . 269
an Tagbl .-Verl .

Mädchen
für Küche und
Saus gesucht .

Karl Fuhr .
Nerostraße 7 .

Fleiß . Mädchen ,
nickt unt . 20 I . .

sofort gesuckt
Rbeinstr . 82 . 1 .
Fleiß , selbstänb .
unb im Kocken

bewandertes
Hausmädchen

z. 15 . Okt . ges .
Albert Wagner ,
Dotzb . Str . 96
im Hoi rechts .

Lichtbild an
Weinrestaurant
„ Weinpump "

,
Eltville i Rhg .
Sprechstunden¬

hilfe
für Dentisten

ges . Nickt unter
18 Jahren . Ang .
S . 270 T .- Verl

HW; oor!oiiÄ

Aelt . Dame sucht !
sofort zuverläss .

Kraft
zur Pflege unb

Führung bes
Sausb . Ang . u .
T . 271 T .-Verl . !

M . Frölüeill
25 I . . suckt Stell ,
als Kinderfränl .

oder Stütze
»um 15 . 10 . ober
1 . 11 . Angeb . u .
K . 275 an T .- V .
Geb . 18t . Mädck .

Obersek .- Reife .
Kockkenntn . . erf .
in allen Saus¬
arb . . Stenogr . .
Sckreibm . . suckt
balbigst Stell , i .
out . Sause , wo
Mäbcken vorb ..
bei voll . Fam .-
Ansckl . a . Saus -
tockter . Tascken -
gelb erw . Ang .
u . A . 450 T .-V
Ält .Frl . , i .Haus¬

halt bew .. mit
längs . Zeusniss ..
suckt Stellung b .
gut . Bebandlg . .
»u ein ». Dame o .
ölt . Eben . Ang .
u . G . 275 T .-V .

Zuverlässige

Hilfe
für vormittags

— ----- , 3X wöchentlich
Erfahrenes 2 bis 3 Stunben

AllMUlMkN gesucht Lanz -

oder Stütze
ILiaße _ M ^ Part .

gesucht Hainer :
weg 10 , 2 .

Sielt . Mädchen ,
bas kochen kann
u . selbstänb . arb ..

sucht Stelle .
Ang . u . T . 275
an Tagbl . -Verl .
Aelt . Frl . suckt
Stelle f . % Tage
v . 9 bis über

Mittag , außer
Sonntag . Ang .
H . 272 T .-Verl .
Jg . saub . Frau
s. norm . e . paar
Stb . Hausarbeit .
Ang . M .269T .-V .

| ÄasaiiAWUiierf

Lehrmädthen
für ein ersiklasi .
Feinkost - u . Auf -
schniitgesch . ges .
Ang . u . U . 269
an Tagbl .- Verl .
Frl . oder Frau

ges . tägl . 1 Stb .
für Stenogr . u .

Sckreibmasch .
Maschine vorb .
Preisangeb . u .
L . 273 an T .-V .

| fficwerblidtesißerfonal |

MW »
zum NWn

m . etwas Haus¬
arbeit in Kost
u . Logis gesuckt .
Vorzustellen zw .
4 u . 6 llbr nachm .

Hotel Adler .
Badhaus .

Schick arbeitende
Schneiderin

i . Haus gesuckt .
Ang . u . K . 274
an Tagbl . - Verl .

Scrmietungen

1 Zimmer

totgofutije

2 Zimmer

MH Äl3 Zimmer

l .Moritzsir . 7 . 2

Der Arzt als Helfer Wiesbadener Tagblatt

4 Zimmer

5 Zimmer

Möbl . Zimmer
und Manlarden

Leere Zimmer
und Mansarden

Gut möbl . Zim .
zu vm . Webei -
gasie 3 , Gib . 1 .

2 - Zim .-Wobn .
zum 1 . Nov . zu

Derrn . Keller -
sirabe 11 , 2 lks .

4 - Zim .- Wol >n .
Mtb . 1 . St . , m .
Zentralb . zu vm .

Tapezierer -
Genossenschaft
Langgasie 19 .

Auswärtige
Kr .- Sckwester

suckt abgeschloff .
2 - Zim . -Wobn .

Keine Frontsp .
Ang . mit Preis¬

angabe unter
I . 274 T .- Verl .

Möblierte
2 -Zim .- Wobn .

mit Kücke ges .
Ang . u . D . 273
an Tagbl .- Verl .

Am Kurhaus ,
Thelemannstr . 3 ,
Einz . - u . Doppel -
zim . fr . Fl ' Wass . ,
Zir . - Hz . Behagl .
Heim für Dauer -
Häste . Tel . 27391 .

Leeres ob . möbl .
Zimmer m . Ver¬
pfleg . von ält .

Dame gesuckt .
Preisang . unter
S . 273 T .- Verl .

Zimer -

MnoM

Leeres sonn Z .,
N . Taunusstr . .

für allsi . Dame
gesucht . Miete i .
voraus . Ang . u .
E . 274 an T .- V .

mit Nebenraum , i . Kurviertel ,
jetzt ober später zu mieten
geflickt . Angebote u . B . 275
an ben Tagbl . - Verlag .

Alleinst . Dame
suckt ab 1. 11 .

1 -Zim . - Wobn .
ober 2 Zimmer
m . Kochgelegen¬

heit , möglichst
ausßerhalb bes
Stabtzentrums .

Vreisang . unter
F . 275 T .- Verl .

Garagen . Stall . .
Keller

NI )rör6tr .61iL
HsmlmWIgassez/S
Läden , Werkst . .

Lagerspeicker ,
Wein - u . Bier¬
keller zu vm . N .
Dotzb . Str . 61 .

Tel . 27113 .

Garage
zu vermieten

W . - Sonnenberg ,
Danziger

Straße 49 .

2 gr . leere Zim .
zu vermieten .

W . Jung ,
Moritzstraße 68 .

2 große Zim . n .
Küche an ruhige
Leute z . 1 . Nov .
zu vm . SBeimcr ,
Lubwigstraße 1 .

bisber Praxis¬
räume . beste Ls .

Wilbelmftraße .
sofort ob . später
zu Perm . Näb .

Porzellanbaus
Kievl .

Wilbelrnsir . 40 .

Sev . Zim . . leer ,
auch f . Büro zu
Derrn . Michels -
berg 7 , 2 . St . l .

Junger Mann
suckt gut möbl .
Zimmer . Angeb .
u . E . 273 T .- V .

Vord . Nerostr »
Laden , auck als
Büro od . Unter «
stellr . z. d . Näh .

Kais - Friedr -
Ring 2 , 1 .

Zimmer gesucht ,
bell . warm , ge¬
pflegt . N . Kock¬
brunnen . Ang .
u . E . 274 T .-V

Gut möbl .

Zimmer
i . Stadtmitte ,
f . dauernd d .
Jng . »u miet ,
fiel . Ang . m .
Preis unter
D . 276 a .TV .

Läden und
Geschäftsräume

Kl . son . Frtsp .
ob . Mans ., mbl . .
gut . Ofen , oon
ruh . Dame ges .
Ang . W . 274 TV .

Interesse für

Ihr Geschäft
erwecken Anzeigen
un W esbadener
Tagblatt .

3 - bis 4 - Zim .-
Wohnung

wenn rnögl . mit
Bab sofort ober
spät , zu mieten
gesucht . Ang . u .
2 . 270 T .-Verl .

Wer könnte sich wohl besser nach
geeigneten Mitarbeitern umsehen
als die Kleinanzeige im „ Wies¬
badener Tagblatt “ , die doch tag¬
täglich Tausende von Menschen
besucht , die von jedem beachtet
wird , der sich einen Wirkungs¬
kreis sucht oder sich verändern
will ! Bei derAbfassung von Klein¬
anzeigen beraten wir Sie gern .

Sch . 4 — 5 -Zim . -
Wohn . zu miet ,
ges . Preisangeb .
u . D . 274 T .- V

R .-Angest . s. sof .
o .sp .eine 2 -Z . -W .
m . Zub . i . g . H .
Pktl . Miet ». Pr .-
Ang . U .272 T .- V .

Sochvart . ober
1 . St . oon zwei
rub . ält . Person ,
sofort ob . später
gesucht . Nähe

Äutobussielle
bevorzuflt . Ang .
u . S . 269 T .- V .

sofort ob . fnäter
in Wiesbaden

gesucht . Ang . u .
Angabe d . Zub .
und mit Preis
unter S . 270 an
Tagbl .- Verl .

3 Zim m . Zubehör
Lubwigstraße 14
sofort zu Derrn .
Näb . Schneider ,
Luisenstraße 19 ,
Stb . 1 . Svrech -
ftunben 9 -12 llbr

Schön , sep . leer .
Zimmer ,

auch Möbeleinsi .
wf . z. vrn . Riebl -

siraße 12 . 1 . r .

Jung . Ehepaar
( Webirnachts -
angeböriger )
suckt sofort

3— 4 -Z . -Wohn .
Pr . b . zu 70 M .
Ang . u H . 273
an Tagbl . - Verl .

2 - 3 . - WM .
sofort ob . später

in Wiesbaben
gesuckt . Ang . u .
Angabe b . Zub .
unb mit Preis
unter G . 270 an
Taabl .-Verl .

(Ein wertvolles Nachlchlagebuch « Sin der punktierten Sitnitab¬
trennen und einbeften. Der Ordner ist, soweit noch nicht mit bem
Wiesbadener Sagblatt geliefert , im Tagblatthaus kostenlos erhältlich

Gin!.

Lngmnnm
mit ober ohne
Büro , bell unb
trock . . geeign . . f .

Lebensmittel ,
sof . ober später
gesuckt . Ang . u .
E . 276 a . T .-Vl .

3fl . Ehep . sucht
l - 2 -Z .-Wohn .

Miete im vor -
aus . Preisang .
u . F . 274 T .- V .
In Vabnbofsn .
ober Biebrich

sucht jg . gebilb .
Ebevaar ( pünkt¬
liche Mietzahl . )

1— 2 -Z .-Wolm .
Ang . u I . 273

WM ! .

Zimmer
mit 2 Betten u .

Kinderbett
( Kind 5 Jahre )
sofort auf zirka
3 Woch . gesuckt .
Ang . mit Preis
u . A . 442 T .- V .

Einfaches saub .
möbl . Zimmer

zu oerm . Karl -
str . 38 , Vdh . 2 r .

Wobnschlafzim .
gut möbl . . mit
Sei », sof . zu um .
Telephon 26254 .

Kirchflasse 7 .
1 . Stock .

Wohn . . 1— 2 Z ..
ges . , N . Frank¬

furter Strafte .
Ang . u . E . 260
an Tagbl .- Verl .
Sonn . leer . Zim .
von sehr ruhig .
Dame in Villa .

Nähe Kockbr .,
ges . Preisang . u .

A . 441 T .-Verl .

3 - W . - WN .
mit Zubehör

wegzugshalb . z .
1 . 11 . 38 zu vm .
Näh . b . Bader ,

Nerostraße 36 .
3 -Zim . - Wobn .

mit einger . Bad
unb Mansarbe

zum 15 . 11 . 1938
od . 1 . 12 . 1938
zu oerm . Adr . i .
Tagbl .- VI . Ff

2 m . ineing . M .
Gas . Waff . . Herd
Woche 7 RM .
Schachtsir . 12 . 1 .
Mbl . Zim . sof . z .
om . Schiersteiner
Sti . 4 , 3 links .

2 ^ -Z .- Wohn .,
Hth . 1 . St . , an
ruhige Mieter z .
1 . 11 . od . früher
zu Derrn . Näb .
Wellritzsir . 40 .
2 Zim . u . Küche ,

Nettelbeckstr . .
Seitenb ..monatl .
32 M .. zu oerm .
Ang . u . I . 275
an Tagbl . - Verl .

Brille .

Zur Verbesserung der Lichtbrechung des Auges werben Gläser
vorgesetzt , Augengläser , die gewöhnlich in Form der Brillen ge -
tragen werden , das sind zwei in ein Gestell gefaßte Augengläser .

Die Geschichte der Augengläser ist schon sehr alt , bereits im
römischen Altertutzi wurden Gläser verwendet und damit Seh¬
störungen ausgeglichen . So wird von Nero berichtet , daß er , der
kurzsichtig war , einen geschliffenen Saphir vor das Auge hielt ,
um besser sehen zu können . Richtige Korrektionsbrillen kennt man
aber erft feit Ende des 13 . Jahrhunderts .

Bei kurzsichtigem Auge werden Zerstreuungslinsen ge¬
tragen , damit auch bei dem verhältnismäßig zu langen Augapfel
die Strahlen auf der Netzhaut zu einem Bild vereinigt werden
können . Sammellinsen dagegen sind nötig , um die Strahlen
stärker zu brechen und auch in dem zu kurzen Augapfel Weit -
sichtiger auf der Netzhaut ein deutliches Bild entstehen zu
lassen . Bei unregelmäßiger Krümmung der Hornhaut , bei sog .
„ Astigmatismus ' werden zylindrisch geschliffene Gläser
verwendet . Oester werden auch Kombinationen geraucht .

Punktalgläser , die erst feit einigen Jahren geschlissen
werden , haben die Eigenschaft , daß sie auch an der Randzone ein
deutliches Bild ohne Randverzerrung entstehen lassen Star¬
brillen werden verwendet , wenn wegen Linsentrübung Die
Linse aus dem Auge entfernt werden mußte . Es gibt auch Brillen
deren Gläser oben für Fernsicht , unten für Nahsicht geschliffen
sind . Welche Einfassung für die Brillengläser gewählt wird ,
welche Form der Gläser , das hängt hauptsächlich vom persönlichen
Geschmack und von der Mode ab , auch vom Geldbeutel Aufgabe
des Arztes ist , die richtige Stärke des Glases zu verordnen .

In neuerer Zeit sind von einem Augenärzte die sog . Haft -
gläser

'
angegeben worden . Diese werden unmittelbar auf der

Hornhaut getragen . Sie haben genau die Form des vorderen Teiles
des Augapfels und passen sich ihm völlig an . Sie werden verwendet
bet sehr hochgradigen Sehstörungen , die durch eine Brille nicht
mehr ausgeglichen werden können , bann bei starken Verzerrungen
der Hornhaut . Auch für manche Berufe , z . B . für Schauspieler , sind
sie wegen der Möglichkeit , sie unsichtbar zu tragen , sehr wichtig .
Ihrer Allgemeinverwendung steht mich im Wege , daß sie doch
immerhin einen ziemlichen Reiz für das Auge bedeuten .

Neben diesen Korrektionsbrillen gibt es noch Schutzbrillen
zmn Schutz gegen Staub und andere Fremdkörper in gewissen Be -
rufen , zmn Schutz gegen zu starke Luftströmung und zu grelle
Lichtbeskrahknng .

Gehe rechtzeitig zum Arzt

Mnnlllen -

hM
mit Garten .

Wiesbaden ober
Rbeingau .

»u mieten ober
»u kauf , gesuckt .
Ang . m . Preis¬
anfl . u . D . 275
an Tagbl .- Verl .
Sol . allft . Frau
suckt kl . 1 - Zirn . -
Wobnung ob . gr .
I . Mansarbe m .
Gas unb Lickt .
Ang . u . E . 266
an Tagbl . -Verl .
Jg . Ebep . suckt
sch. 1 -Z .-Wobn .
z . 1 . 11 . Ang .
mit Preis an

Karl Stapf .
Bobenstedistr . 7 .
Kriegersmutter

alleinsteb .. suckt
1 Zim . u . Kücke ,
nickt zu bock , z.
15 . 10 . a . bitt . Pr .
Ang . U .271 T .-V .

Sck . mbl . Z . ». v .
Borckstr . 11 . 2 r .
Möbl . Zimmer .

Kurv . . 1 . Stock ,
sofort Dteisro . »u
vermieten . Abr .
im T .-Vl . Fg

Er . leeres Zim .
». Unterstell . v .
Möb . z . v . Her -
rnannstr . 17,2 . r ,
Leere Mans , für
Möbelunterstell .
9 M . Kavellen -

straße 5 , 2 . St .

D - tzb . Str . 85 ,
mbl . Mans . z . v .
an bei . Herrn .
Zorn , 1 . Stock .

Eemütl . Heim
m . Verpfl . find .

Sie Bertram -
straße 23 . lks .
Möbl . Zim . an
berufst . Herrn
zu oerm . Bleich -
straße 47 , 2 r .
Mbl . Zim . sof .
ob . spät . Dotzb .
Straße 28 . P .

mit Bab . Heizung usw . zu mieten
Zesuckt. Angebote mit Preis unb
Angabe bei Lage untei M . 272
an ben Tagbl .- Verlag .

Leere Mansarde
». Möbeleinstell .
ob . an Berufs¬
tätige zu oerm .
Karlstr . 11 , 1 ,
Er . sonn . Zim .,
leer o . mbl . , m .
Kückenben . unb
Keller bin . ab ».

Pbilivvsberg -
siraße 37 , 1 lks .
Klein . Zim . mit
Kückenben . . 15 . -
rntl . . an berufst .
Herrn zu oerm .
Rheinstr .100 , l . l .

7 - 3 . - WON .
sofort ob . später

in Wiesbaben
gesuckt . Ang . u .
Angabe b . Zub .
unb mit Preis
unter D . 270 an
Tagbl .- Verl .
Von Dauermtr .
( Akab .) wirb ».
1 . Nov . sevar . ,
frbl . möblierte

IK -Z .- Wohu .
ges . Zentrb ». u .
Wasierb . . 45 b .
50 M . mtl . Pr . -
Ang . U . 274 T .- V .

Bismarckr . 25 . 3 ,
große

1 - Zim . -Wobn .
Kücke , Bab . im
Absckluft , zu vm .
Preis 45 RM .
Näb . bei Eaiser .
Eoebenstr . 7,Mv .

I - Zirn . - Wohn .
mit Zubehör so¬
fort »n vermiet .
Schwärze ! , V . 1 .
1 l . Zim . mit
Kücke sof . ». vrn .
V . j . 2 - 4 llbr
Dranienftr . 54 ,

Part , links .
1 Bis 2 Zimmer
u . Kücke , Frtsp .,
leer ober möbl .,
zu oerm . Näb .
W .- SonnenBerg ,
Kais . - Friedrick -

Straße 6 .
Ein teilrnöbl . .

sehr sckön geleg .
abg . I -Z . -Wohn .
( gr . Z .) . Kücke .
Keller , in Priv .-
öous . Part . ,geg .
fackgern . Garten¬
pflege abzugeb . .
ev . f . Hausrnstr .
Ang . $ .273 T .-V .

Möbl . Wohn - n .
Scklafz . zu vrn .
Kirckaasie 50 , 1 .
Möbl . Zimmer

zu oerm . Labn -
ftrafte 22 .________
Mbl . Zim . z . v .

Weberg . 56 , 2
sck. m . Z . s. », v .
Sck . möbl . Zim .
frei . evtl . Pens .

Dotzbeimer
Str . 53 . P . . lks .
Sonn . möbl . Z „
r . Höbenl . . ». v .
Eeisbersstr . 26 .

Möbl . Zimmer
z . v . Stroiiens ,
Eoebenstr . 6 , 2 l .
Gut mbl . Mans ,
elektr . Lickt unb
Hz . , an berufst .
Dame zu oerm .

Hinbenburg -
allee 53a , Gth .

Bernfstät . Herr
suckt sofort Nähe
BlLKerstr . . Vbb . .
bis 2 . St . leeres
ob . teilmöbl . ge -
räum . Zim . im
Abfckl . . bei ebrl .
Leuten — Volle
Verpfleg , u . in -
standh . b . Leibw .
Vebins . Ang . m .
Pr . an Wanger ,
Blückersirafte 23
Leer . sonn . Zim .
von ält . Frl . ge¬
suckt . Angeb . u .
K . 273 an T .- V .
Pensionär , ruh .
Mann . s. leeres

Mans . - Zimmer
mit Kockfleleg . .
Gas u . Elektr .
Ans . u . G . 272
an Tagbl . - Verl .

bis 35 RM . sof .
ober später ge¬
suckt . Angeb . u .
E . 275 an T .- V .
Jg . ruh . Ehep .

( Wehrrnackts -
bearntei )

suckt ». 1 . 11 . 38
2 Zim . n . Kücke

( auck ausw .)
Ang . mit Preis
u . I . 272 T .- V .

Herztätigkeit und Kaffee . Ein guter Kaffee regt die Herztätigkeit an ,
macht munter und wird deshalb gern unb täglich getrunken . — Bei Erkrankung
oder Schwächung des Herzens ist eine Erregung ber Herztätigkeit oft unerwünscht .
Wer aber verzichtet gern auf Kaffee ? — Nehmen Sie in solchen Fällen
„ koffeinfreien Kaffee Liko " ( 125 g RM — .80 ) von Wiesbadens ältester Kaffeerösterei .

CL JC. SifUWflfcoM , MettbogenKLSse 15 , Xircftgasse 54
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Warnung vor Schwindlern
in der landwirtschaftlichen Arbeitsvermittlung .

3m Gegensatz zu vielgestaltigen Zerfallserscheinungen
ausländischer Wirtschaftssysteme und der damit zusammen¬
hängenden Arbeitslosigkeit und Verelendung der werktätigen
Bevölkerung ist bei uns der letzte arbeitsfähige Mann ein¬
gesetzt und sogar ein Mangel an Arbeitskrästen eingetreten .
Das tritt u . a . besonders in der Landwirtschaft zutage . Maß¬
nahmen und Vorkehrungen des Reichsnährstandes , der Ar¬
beitsämter und anderer Dienststellen und Organisationen
sichern die Lenkung des Arbeitseinsatzes und die Bereit¬
stellung der Erntehilfe auf dem Lande . Hier und da haben
aber volksschädigende Elemente den Landarbeitermangel zu
gewissenlosen Schädigungen der Bauern ausgebeutet . Unter
der Maske des freundlichen Helfers ziehen Re über das Land
und erbieten sich zur Vermittlung von Arbeitskräften , obwohl
sie dazu gar nicht in der Lage sind . Manche Bauern gehen
im Vertrauen auf die Ehrlichkeit des Angebotes auf die Ver¬
mittlung ein und entrichten in der Hoffnung auf die baldige ,
dringend benötigte Arbeitshilfe auch die von dem angeblichen
Agenten unter mannigfachen Vorwänden sogleich geforderte
Vorauszahlung in meist beachtlicher Höhe . Die Er¬
kenntnis des Hereinfalls auf betrügerische Vortäuschungen
kommt zu spät und erst dann , wenn der „ freund

" und
„ Helfer

" des Bauern nach Mitnahme des Geldes auf
Nimmerwiedersehen verschwunden ist . Zu spät erfährt der
Geschädigte infolge seiner Leichtgläubigkeit , daß die
gewerbsmäßige , also entgeltliche private
Arbeits - und Dienststellenvermittlung ge¬
setzlich verboten ist . und daß die Vorlviegelung einer
solchen Tätigkeit in der Regel den Verdacht betrügerischer
Absichten begründet . Zu spät merkt der Geprellte , daß er ,
wenn er nicht in der Lage war , einen ohne Vermittlung
gefundenen Erntehelfer einzustellen , nur mit dem Ar¬
beitsamt oder dem immer hinreichend durch Ausweise
kenntlich gemachten Außenbeamten dieser Behörde batte ver¬
handeln dürfen . Meist gelingt es der Polizei und den

Staatsanwaltschaften , solche Betrüger schon nach kurzer Zeit
dingfest zu machen , nicht selten aber ist auch schon erheblicher
Schaden eingetreten , bis einer der Geschädigten diese Be¬
hörden durch eine Anzeige von dem frevelhaften Treiben
solcher Schwindler in Kenntnis setzt .

Die Täuschungsmittel der Betrüger sind . vielgestaltig
und den Umständen des Einzelfalles angepatzt . Einzelne
Beispiele mögen dies belegen : Ein inzwischen verhafteter
und verurteilter Händler bat im Laufe der letzten Monate
Bauern und Landwirte , von denen er wußte , daß sie land¬
wirtschaftliche Arbeitskräfte brauchten , aufgesucht und ver¬
sprach gegen Vorauszahlung von 8 bis 15 RM . Arbeits¬
kräfte zu vermitteln , obwohl er dazu nicht imstande und
zur Stellenvermittlung nicht befugt war . Zahlreiche Bauern
sind diesem Betrug zum Ovfer gefallen . , Ein anderer
Schwindler gleicher Art konnte kürzlich burch die Aufmerksam¬
keit eines Ortsbürgermeisters festgenommen werden , nachdem
er einen Bauern durch den betrügerischen Abschluß eines Ar¬
beitsvermittlungsvertrages für landwirtschaftliche Arbeiter
zu einer Scheckzahlung von nahezu 40 RM . veranlaßt hatte .
Ein zur Zeit noch gesuchter Volksschädling hat unter falscher
Namensangabe zahlreiche bäuerliche Betriebe aufgesucht , s i ch
als Veamier eines Arbeitsamts ausgegeben
und erklärt , datz durch Regierungsmaßnahmen , aus Land¬
arbeitsdienststellen Arbeitskräfte zugewieien wurden . Außer
einem Taschengeld seien lediglich Krankenkassen - und
Invalidenbeiträge für ein Jahr im voraus zu zahlen . Das
sichere Auftreten des Betrügers hatte zur Folge , daß zahl¬
reich Bauern versäumten , die Legitimation des angeblichen
Beamten zu prüfen . Sie sind infolgedessen in den Einzel -
fällen um Beträge von 30 bis 68 RM . geschädigt worden .

Durch die Bekanntgabe dieser Vorkommnisse wird die
bäuerliche Bevölkerung gewarnt , auf solche oder ähnliche
Arbeitsvermittlungsvorschläge unbekannter Personen einzu -
gehen . Nur bei der ausschließlichen Inanspruchnahme der
allgemein bekannten Dienststellen der Arbeitsämter oder des
Reichsnährstandes kann der Verlust des schwer verdienten
Geldes durch das leichtfertige Eingehen auf Betrügereien
gewissenloser Menschen vermieden werden .

Grauenhafte Tat eines Geistesgestörten .

Die Schwester erschossen , die Wohnung in Brand gesteckt vnd
dann Selbstmord begangen .

Frankfurt a . M ., 3 . Okt . 2n dem Haus Speyrer Str . 19

ereignete sich in der Nacht zum Montag ein grauenhafter
Vorfall Im ersten Stock lebte das in den 70er Jahren

stehende Eeschwisterpaar G . Beide Leute waren bereits

wegen ihres Geisteszustandes längere Zeit in einer Herl -

anstalt von dort aber als geheilt wieder entlassen worden .

Gegen Mitternacht erschoß nun der 68jährige Emil G . seine

71jähriae Schwester Anna , dann richtete er die Waffe gegen
sich und brachte sich einen sofort tödlich wirkenden Schuß
in den Kopf bei . Vorher hatten die beiden Leute Abschieds¬

briefe recht verworrenen Inhalts geschrieben ; einige Briese

flatterten auch auf der Straße umher . Außerdem hatte E .
in den beiden Zimmern Feuer angelegt , so daß die Räume

fast völlig ausbrannten . Als das Feuer bemerkt wurde , fand

man die beiden alten Leute und entdeckte die furchtbare Tat ,
die nach den polizeilichen Feststellungen zweifellos rn

geistiger Umnachtung begangen wurde .

— Sieden . 3 . Okt . In dem Kreisorte Treis ander

Lumda brach in dem Gehöft des Landwirts S . Michel VI .
Feuer aus . Den Flammen fielen die große Scheune mit den

Erntevorräten und der gesamte Hühnerbellanü zum Opfer .

Kasseler NacfiricMen .

— Kassel . 3 Okt . Auf der Bahnstrecke bei Kassel wurde

eine männliche Leiche gefunden . . Wie die Feststellungen er¬

gaben . handelt es stch um einen , zirka 34 Jahre alten Sandler
aus der Wolfhager Straße . Die Leiche lag dicht neben den

Gleisen . Die Frage , ob es sich um einen . Unglucksfall handelt
oder Selbstmord vorliegt , muß noch geklart werden .

EelMrkehr

liWitÄicii -Sesuchs

Landhaus

3mmo6ilicn-

Mäuse

3 Zim .. Küche .
2 Mans .. Gart . .
1 % Morg . groß .
60 große Obstb . .
für 14 000 .— zu

verk . Anzahl .
6800 — , Steuern
nur 11 — mon .

Aug . Wagner .
Immobilien .

Westendstr . 22 .

In ruh . Kur -
wobnlage . am
Kurvark .schöne
moderne

Villa
mit 8 Zim . .
reicht . Zubeb .
und gepflegt .
Gart . , für nur

38000 MI .

zu verk . durch

Grundstücks -
Markt

Fritz Beckers
u . Sohn

Wilbelmstr .34
Tel . 25884 .

| Privat - Zerkimse |
Milchverteiler -

Geschäst
zu verk . Ang . u .
H . 275 T .- Verl .

Mittschw . Pferd
zu verk . Lenz ,

Sonnenberg .
Talstratze 24 .

Tragendes
Schwein

unt . 2 die Wahl
beide am 4 . 11 .

werfend , verk .
Diefkenbach .

Igstadt .
Bierstadter
Straße 3 .

Harmonium .
gut erb . , Angel¬
gerät . neu . mod .
Standuhr mit

Eongschlag .
2bett . Tülldecke
m . rotbr . Satin
unterlegt , nur
an Privat zu
vk . Rheingauer
Straße 25 . 1 l .

2 gute Damen -
Mäntel ( 44 ) .

Spiegel , alter
Kleider - und

Küchenfchr . .Herd .
Petrol . - Tischlv . .

Schubregal .
Garteng . . Brut -
avv . . Liegestubl .
Kartentisch Hill ,
verk . Walkmühl -
straße 32 , 3 lks .
Für zierl . klein .
Frl . ( Gr . 38 )
2 Mäntel und
2 Kleider Hill ,
zu vk . Bertram -
stratze 17 . 1 r .

1t Kleid . - Schrk .
8 .- . 3 Betten m .
Matr . zu verk .
Marktstr .13 . V . 1

Theke
für Elektrogekck . ,

Laden - Einricht .
und Maschinen

für Metzgerei
zu verk . Adel -
heidstraße 18 . P .
2 Ladenschränke
mit Regalen u .
Theke billig zu
verk . Friedrich -
straße 47 . Part .

Gebr . Staubs . .
s. g . erhall . .

40 Sckachbücher
u . Bersch , s . vk .
Am . 9 -11 u . 1 -2 .
Adr . T .-Vl . Et

Sckreibmasch ..
Adler . Mod . 7 .
in Beit . Zustand ,
vreisw . zu verk .
Hebbelstr . 7 . 2 r .

Kd . - Klavvwag .
zu vk . Wellritz -
straße 41 . 2 r .

Kinderwagen
beige , gut erb . .
Kinderbett , wtz .

Bill . Engelhardt .
Häfnergasse 17 ,
Htb . 1 . Stock .

300 leere

Radio - Kartons
zu verkaufen . Abzuholen bei

Dipl . -2ng . Haußmann & Eggeling
Radiofachgeschäft

Kirckaasse 29 . __________ F . 25788 .

Besond .schöne
Oleander¬

bäume
i . Eichenholz¬
kübeln zu vk .
Pr . 12 -15 M .

Mainzer
Straße 3 .

Blattpflanzen
Buchs , billig v
Emser Str . 45

Kinderwagen
für 10 RM . zu
verk . Adresse im
Tagbl . -Vl . Etz

Guterh . weißer
Küchenherd vrw .
zu verk . ( Rohr
rechts ) . Anzus .
Mittwoch und
Donnerst . 8 — 1
Parksti . 23 . Ein¬
gang Gtb . .Hans -
Sachs - Stratze .

Guterhalt .
Laubenherd

zu verk . Adr . im
Tagbl .-Vl . IN

| Händler - Mause |

Gelegenheit !
Anker - Velour -

Tevv ., 225X310 .
Oelgemälde
Möhel Bin .
Bosevlatz 6 .
bei Haselau .

Einige
geivielte

$ iamnos
sehr vreisw .

Musik » .
Schellenberg .

Kirchgasse 33
F . 26444 .

HM
» - Bei

Bitt , zu verkauf .
Piano -Schock ,

Jabnstraße 34 .
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Bronchialdrüsentuberkulose .

Die Bronchialdrüsentuberkulose ist die bei Kindern häufigste

Form der Tuberkulose . Hauptsächlich wird sie tm Säuglings -

und Kleinkindesalter beobachtet , während sie bei älteren Kindern

in der Regel wegen ihrer geringen Ausdehnung verborgen bleibt .

Bei Erwachsenen ist eine Bronchialdrüsentuberkulose sehr selten ;

wenn je einmal eine solche austritt , so handelt es sich um das Reu -

aufflackern einer seil der Kindheit vorhandenen Drüsentuberkulose .

Erscheinungen treten oft auf , wenn durch die Drüfenschweüung

ein Druck auf die benachbarten Organe ausgeübt wird , das kommt

fast nur im jüngsten Kindesalter vor . Ein sicherer Befund ist

nur mit Hilfe der Röntgenplatte möglich . Bei größeren Drusen

tritt ein eigenartiger Husten auf : er ist bellend , mit entern metal¬

lischen Beiklang , dazu bemerkt man ost ein Keuchen Allerdings

kann sich auf dem Boden einer Bronchiawrüsentuberkulose auch

ein akutes Krankheitsbild entwickeln . Die Kinder sehen blaß aus ,

sie sind schlechter Laune , ihr Appetit ist schlecht , dazu sind sie immer

müde . Bald zeigt sich Fieber , meist in Höhe von etwa 38 Grad .

Die Blässe ist das , was den Eltern am ersten aufjällt . Dann

bemerkt man auch fast immer den bereits erwähnten eigenartig
bellenden Husten . Aus diesem hohen Husten mit dem Beiklang

der Obertöne können erfahrene Aerzte oft schon allein den Be¬

fund der Krankheit stellen . .. .
Fn den ersten Stadien der beginnenden Bronchialdrufentuber -

kulose zeigt das Röntgenbild nur ganz weiche , leicht vergrößerte

Schatten . Eine Verwechslung mit bösartigen Geschwülsten ist sehr

leicht möglich . Erst später , wenn die Herde anfangen zii verkalken ,

ist die tuberkulöse Natur einwandsrei erwiesen . Freilich kann der

Arzt durch die fog . Tuberkulinprobe auch schon sehr frühzeitig

jeststellen , daß eine Infektion stattgefunden hat .

Um die erkrankten Dronchialbrüfen herum entsteht häufig
eine Entzündung des Gewebes . Unter dem Krankheitsbilde einer

Grippe treten diese Entzündungen in Erscheinung und ver¬

laufen ost recht langwierig , manchmal mit dem Charakter einer

Lungenentzündung . In der Regel aber Hellen alle diese Erschei¬

nungen gut aus , nur Verkalkungsherde in der Lunge zeugen von

der überstandenen Krankheit .
Behandlung : Am besten ist es , wenn man die Kinder in

ein Heim im Gebirge oder an der e >ee zur Durchführung einer

Freiluftliegekur schicken kann . Geht das nicht , so bringe man die

Kinder wenigstens daheim viel ins Freie und gebe chnen eine

reichliche und kräftige Ernährung . Bei entsprechender Behandlung
heilt die Krankheit völlia ans .

Gehe rechtzeitig zum Arzt

Fahrräder
vom einfachen Spezialrad bis zum allerbesten Markenrad in ganz großer Aus¬

wahl und staunend niedrigen Preisen • Denkbar bequeme Zahlungsweise

R . Zimmermann & Co .
Das große Fahrrad -Fachgeschäft
Mauritiusstr . 1 - Durchgehend geöffnet

Gelegenheit !

Schlafzimmer
in Rüster , best .
aus 1 Schrank ,
4tür . . 2 Meter .
2 Bett . . 2 Nacht¬

tischen . 1 gr .
Dam .- Ankleide -

spiegel . 1 Herr .-
Fristerkommode .
1 Gondel und

2 Polsterstühlen .

tompl . 595 . -

nur einmal zu
liefern

Mel - UM
43 Taunusstr . 43

Ebestands -
darlebeu .

SUeiü -

MfHinen
neu — gebraucht

Walter Grafe
am Schillerplatz

Reparaturen .
Gebr . Pfaff -

Räbmasch .. ver -
senkb .. m . Motor
zu verk . Becker ,
Moritzstraße 2 .
Sing . -Näbmafch .
bill . 2 . Lumb ,
Friedrichstr .29 .lr

DKW . - Motoirad
200 ecin , zu vk .
Motorr . - Schäier
Michelsberg 28 .

10

KausgeW

Junger brauner
kurzhaariger
Zwergdackel

( Rüde ) zu k. ges .
Ang . u . 3 . 120
an Tagbl .-Verl .

Sckreibmasch . zu
kaufen ges . von
Privat . Ang . u .
D . 272 an T .-V .

Krankensabr -
stubl ( Selbst¬
fahrer ) Hinter¬
steuer . zu k. ges .
Huth , Biebrich ,

Mainzer Str . 36
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Verschiedene;

| | hWMsMl
finden Sie bestimmt

Verloren

Gefunden

Makulatur
Tagbl . -Verlag .

Schalterhalle
rechts .

W . Holz -Kinder¬
bett . 80X150 . zu
kauf . ges . Ang .
u . W . 272 T .- V .

Afrikanische
Schncekatze .

stubenrein , aut
erzogen und an¬
hänglich . abzu -
aeben an Tier¬
freunde . Webner

Dotzbeimer
Straße 167 . 1 .

Zwergspitz¬
rüde

weiß . 4 I . alt .
Stammbaum , in

nur allerbeste
Hände , kinderlos .
Hausb . , zu ver¬
schenken . Zuschr .
u . F . 272 T .-V .

Gründest Du ein

Eigenheim
bei Reichert kauf

die Möbel einKleiner

Garten
zu vackt . gesucht .
Angeb . m . Lage
und Preis unter
U . 275 an T .-V .

durch eine Anzeige im

Wiesbadener LOlatt

HlöM - Xeicfiert
Frankenstr . 9

und Bahnhofstr . 17

Spchezimmer
Teppich

Zimmeroien
zu kauf , gesucht .
Ang . u . A . 443
an Tagbl . -Verl .
2 Bettstellen m .
Matr . , g . erb . ,
gesucht . Ang . u .
S . 272 an T .- V .
Erstklass . feinste

MÖBEL
Hausbaltgegen -

stände . Scknell -
kochtöpfe . Tevv .
Bilder v . Braut¬
paar zu kaufen
gesucht . Ang . u .
T . 274 an T .- V .

Verloren
am Samstag

im Paulinen -
schlößch . schwarz
Handtascke . Inh .
Handschuhe . D .-
Ubr . Portern m .
Jnb . . 2 Scklussel .
Der ebrl . Minder
w . geb . . 0.

™ el .
abz . Fundbüro .

Sckirm ( Knirvs )
Freitag nachrn .

Sckumannstr .
verloren . Abzug ,
gegen Belohn .
Adolfstr . 7 . 2 .
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Beachten Sie bitte dieAdreßänderung !

Rdamant Rohm

Auto - Verleih
Neue Wagen
Maurer & Hegmann
Moritzstr . 50 . Tel . 2S5M

Heilpraxis mehr als 25 Jahre Herrngartenstraße 10

Fernsprecher 21777

Jetzt : Taunusstraße 221

H Bestellungen auf gelbfleischige

8 Wintcrhartoficln
H Lieferung nach Ablagerung und
D 2maliger Sortierung zum Preise

©
Sind O - u . X - Beine

noch zu korrigieren ?
Auskunfterteiltkostenlos

P. Wenzel. Berlin SW4S/13
AusschneidenI Erscheintnur einmalI I

Soeben erschienen :

Kleiner amtlicher

Taschen -

Fahrplan
IlllllllllllUllllllllllllllllllllllllllllllllffl

Rhein - Main
164 Seiten , mit 2 Übersichtskarten
und einer Beilage : Abfahrt der

Züge in Darmstadt Hbf , Mainz
Hbf , Wiesbaden Hbf . u . Worms

Gültig vom 2 . Okt . 1938

bis 14 . Mai 1939

Preis 30 Pf .

Erhältlich in allen einschlägigen
Geschäften , an den Fahrkarten -

Ausgabestelien der Reichsbahn ,
an den Tagblattschaltern und bei
den Tagblatt -Trägern .

Druck und Verlag der

L . Schellenberg
’ schen

Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt

Heute entschlief mein lieber Mann , unser
Vater , Schwiegervater und Großvater

Peter Fuchs
im 73 . Lebensjahr .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Auguste Fuchs , geb . Kielmann .

Wiesbaden ( KIopstockstr .11 ) , Frankfurt/M .,
Marburg/L . , den 1 . Oktober 1938 .

Die Beisetzung findet Mittwoch , 5 . Okt .,
13 .30 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

iiaöclmann
Mauritius straße 14

(Nähe Vereinsbank )

E . Kern
Abelheidstraße 28

(Ecke Adolfsallee )

Heute morgen verschied nach schwerem
Leiden mein lieber Mann , unser guter
Vater , Großvater , Sohn , Bruder , Schwager
und Onkel , der

Schuhmachermeister

Heinrich Beilstein
im Alter von 58 Jahren .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Helene Beilstein

geb . Schmitt
nebst Kindern .

Wiesbaden , den 2 . Oktober 1938 .
Kirchgasse 7

Die Einäscherung findet am Donnerstag ,
den 6 . Oktober , vormittags 11 % Uhr
auf dem Südfriedhof statt .

KUWIIe in Wiesbaden .

Adolf Weimer , 70 Jahre .
Eltviller Straße 18 .

Auguste Seelbach , geborene
Möller . 66 Jahre . Gustav -
Adolf - Straße 3 .

Karoline Kiefer , geborene
Bohrmann , 68 Jahre ,
Riehlstraße 13 .

Heinrich Beilstein , 57 I .,
Kirchgasse 7 .

Jakobiue Mondors , geb .
Heuser , Wwe ., 75 Jahre .
Kavellenstraße 12 .

Peter Fuchs , 72 Jahre ,
KlopstoKraße 11 .

Adolf Krieger . 71 Jahre ,
Wellrißstraße 42 .

Joseph Wilczonski . 71 I ..
Dotzheimer Straße 87 .

Otto Haacke , 72 Jahre ,
Hindenburgallee 11a .

! den Tieren
-ch u . öfters
frisches

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIillillllllllllll

verwenden im brieflichen
Verkehr Brief blätter , Post¬
karten , Umschläge , die den
eigenen Firmenaufdruck
tragen , denn unser Geschäft
soll auch in den Druck¬
sachen gut wirken . Ein
preiswerter Lieferant für
kaufmännische Druck¬

sachen ist die
L.SCHELLENBERG ’SCHE

HOFBUCHDRÜCKEREI

Das Glück
unserer Jugend ist das Glück

unseres Volkes ! Kämpfet mit

für die Zukunft ! Werdet Mit¬

glied der NSV . !

Gesichtshaare
Hautfehler , Warzen usw .

entfernt durch Elektrolyse od . Kurz¬
wellen - Diathermie langj . Spezialistin

Helene Peupelmann
WilhelmstraßeöO — Telephon 23917

D von RM . 3 .40 pro 50 kg ab
D Mitte Oktober , nimmt schon jetzt
£ entgegen :
• Klostergut Klarenthal
M Wiesbaden

J

Kartoffeln
müssen richtig gelagert
werden , sonst verderben sie .

Raumsparende handliche

Kartoffel - Kisten
für 3 Ztr . und 6 Ztr . liefert
Ihnen gut und preiswert

UNG
Kirchgasse 47 Tel . 27213

500000

300000

200000

1OOOOO

OelDcrmann
Bahnhofstraße 15

( Nähe Hauptpost )

( jliidilidi
Große Burgstraße 14

(Nähe Schloß )

LOSPREISE JE KLASSE
*41 Los 3rm . Mos 6rm . Vz Los 12 rm . % Los 24rm .

Die staatlichen Lotterie - Einnahmen

Wiesbadens

2 Hauptgewinne zu Je

MILLION RM
2 GEWINNE ZU 3 E

2 GEWINNE ZU J E

2 GEWINNE ZU JE

10 GEWINNE ZU JE

ZIEHUNG 1. KLASSE 19 . U. 20 . OKTOBER 1038

Rh ., Eereonsmühlengassc 5— 9.

« ciiuuuunu : udi 4tiD | teqtau =a« eunengent eine beruhigende Wirkung aus die ge -
samte öerz - und Nerventätigkeit aus . Er Hilst so Beschwerden beseitigen , die

__ . , , " uf Swrungen der Herz - oder Nerventätigkeit zurückzusühren sind , wie Schlas -
oiigteit , verdöse Magenbeschwerde » oder Kopsschmerzen . Diese Erkrankungen überwindet Klostersrau -Melissen -

Seist aus natürliche Werse , werk ec bereu Ursachen behebt .
_ Machen auch Sie emm Pcrsuch «Nit Klosterfrau -Melissengeist ! Er ist hoch konzentriert : darum genügt es ,

Möglich einen Teelöffel voll aus einen Eßlössel Wasser zu nehmen , um den gewünschten
iijolg e9 *c

. A , Sie echalte » Wchstersrau -Melissengeist in der blauen Original -Packung mit den drei
Lesormhäusern in Flaschen zu RM 2 .80 , 1,65 und 0 .90 . Jnteresienten

Nr . 3 ^ kostenlos hon der alleimgen Herstellerin , der Firma M . C . M .Klosterfrau , Köln a . Ry ., Eereonsmuhlengaffe 5— 9.

Bo « meine » Herzbeschwerden befreit
ZMr durchKlvsterfrau -Melifscngeist , das berichtet am 22 . 4 . 1938 Frau

Rosalie Sterr (Bild nebenstehend ) , Haussrau,Eeiselhöring/Bah ., Hahnengasse 9- 10.Sie schreibt tote folgt : „ Es ist mir eine Freude , Ihnen meinen Dank und meine
ZtlKffItUunB tu ? Klosterfrau -Melissengeist auszusprechen . Ich hatte unter Herz¬
beschwerden gelitten und verachte Klosterfrau -Melissengeist . Ich nahm immer
A " ? " Teelostel aus einewEßloiscl Wasser . Der Schmerz war wie weggeblasen .
Mem Wunsch ist daß alle Menschen , die von ähnlichen Herzzuständen geplagt sind ,« losterfrau -Meliffengeist versuchen . Zum Dank werde ich ihn weiterempsehlen . '

Diese vorzügliche Wirkung des Klosterfrau -Melissengeistes bei Herzkrankheiten ,Vie nicht auf organischen Fehlern beruhen , ist aus seiner Zusammensetzung cr -
Als Heilkräuter -Destillat enthält er neben der Melisse , die bereits seit

Jahrhunderten als Herzstärkung bekannt ist , noch eine Anzahl anderer heilkräftiger
Pslanzen , Krauter und Wurzeln . Durch die Vielfältigkeit der in ihm enthaltenen
Bestandteile übt Klosterfrau -Melissengeist eine beruhigende Wirkung aus die ge -

Die flufgebotMn
vom Montag , den 3 . Oktober 1938

Wachsmuth , Robert Wiesbaden . . Röderstraße 10
Völkel , Margarethe Wiesbaden . . Röderstraße 10

Schuster , Heinrich . Wiesbaden . . Ellenbogeng . 9
Simmersbach , E. . . Wiesbaden . . Wilhelmstr . 56

Bunke , Robert . . . Wiesbaden . . Emser Straße 49
Giebel , Wilhelmine Wiesbaden . . Scharnhorststr .S

Rossel , Ernst . . . . W .- Dotzheim . Frauenst . Str . 84
Bind , Dora ..... W .- Rambach . Niedernh . Str .74

Hellwig , Friedrich . Wiesbaden . . Kirchgasse 53
Steffen , Anna . . . . W .- Erbenheim Fliegerhorst

Weber , Ludwig . . . Wiesbaden . . Wielandstr . 11
Kraft , Lina ..... Wiesbaden . . Rheinstraße 70

Anlauft , Richard . . Wiesbaden . . Lehrstraße 5
Gruner , Gerda . . . W .- Biebrich . . EI.- Kirchn .Str .15

Driebris,Friedrich . W .- Erbenheim Fliegerhorst
Seibert , Pauline . . . Wetzlar . . . . Baumstraße 41
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Silb . Bestecke
werden tadellos aufgearbeitet

Verchromen Dtzd . von3 .50an

AnnahmeSchleiferei Gg . Krämer
WagemannstraBe 23 - Gegr . 1899

| y / "
) aus Wiesbaden

V V»' L L xV LV L sowie seiner
näheren und weiteren Umgebung , erhalten von
uns völlig kostenlos , ohne eine Verpflichtung
zu übernehmen , in bester Ausstattung , ein

304 Seiten TT
umfassendes / jj _ _

A Illustriertes 11 aus -

Trauen - Buch
I In unserem Druckerei -Kontor aus¬

gehändigt gegen genaue Angabe
von Name und Stand , sowie die
Wohnung von Braut und Bräutigam

Z . Schellenberg .
’

Hofbucfidrucferei
Tagblatt - Haus , Langgasse 21

< - ..... -

Hämorrhoiden
sind lästig !

Verlangen Sie portofrei
Gratisprobe

A N U V A L I N
Anuvalinfabrik Berlin SW61 / A51

Herren - Ulster aus schwe¬

ren Ulsiersioffen , in vie¬

len neuen Formen , mit Rük -

ken - oder Rundgurt , z . T .

mit Abseile oder ganz auf

Kunstseide

gearbeitet 75 .
” 59 .

*

Ulster - Paletots aus guten 1

Shetland • Stoffen in soli¬

den grauen Farbtönen , ge¬

diegene Innenausstattung .

Die Mäntel sind ganz auf

Kunstseide

gearbeitet o5 .
*" 49 . * j

Jtefalta Auf Wunsch
dis bekannte Zah -

lungserleichierung .

FRANKFURT A . M . , Zeil 101/105 u . Holzgraben 6
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Der Weg zum Bolschewismus Von Dr . Alexander Andreevski

6 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Kapitän Golikow , ein erfahrener Seeoffizier , steht vor
einem Rätsel . Er entschlicht sich , Odessa anzulaufen , um dort
den Panzerkreuzer neu zu verproviantieren . Der Entschluh
wrrd der Mannschaft verkündet und trägt zu einer gewissen
Beruhigung bei .

Dennoch liegt eine unbestimmbare Spannung in der
Luft . Jeder fühlt , dah sich etwas vorbereitet . Man weih aber
nicht , was . . .

Am 26 . Juni läuft der Panzerkreuzer in Odessa ein .
Neue Lebensmittel werden an Bord geschafft . Das Fleisch
wird vom Schiffsarzt untersucht und für gut erklärt . So
kann „ Potemkin " Odessa in aller Ruhe verlassen .

Einen Tag später sitzen die Offiziere um 11 Uhr beim
Mittagessen , und unterhalten sich über gleichgültige Dinge .
Plötzlich dringt heftiger Lärm in die Offiziersmesse . Man
hort Getrampel und Wasfenklirren . Ein Offizier und der
Schifrsarzt stürzen hinaus .

Trommelwirbel . . . Scharfe Kommandos . . . Was ist
los ?

kreuzer irrt unter der roten Flagge im Schwarzen Meer
umher .

Der russische Hafen Feodossia wird angelaufen . Die
Mannschaft verlangt den Bürgermeister zu sprechen .
Zitternd vor Angst erscheint das Stadtoberhauvt .

„ Wir verlangen sofort vier Kühe und zweihundert
Doppelzentner Mehl "

, erklärt Feldmann .
Was hat ein Zivilist auf einem Kriegsschiff zu

kommandieren ? denkt sich der Bürgermeister , erwidert aber :
. .Die Lebensmittel werden sofort abgeliefert "

.
Was soll nun weiter geschehen ? Feldmann und Kyrill

versuchen immer noch ihre hetzerischen Pläne durchzuführen .
Feldmann hält eine neue Brandrede .

„ Wir wollen an der kaukasischen Küste landen , dort den
Panzerkreuzer in die Luft sprengen und uns zu den auf¬
ständischen Völkern gesellen . Wie ich soeben erfahre , ist im
Kaukasus ein Aufstand gegen die Zarenmacht ausgebrochen "

.
Die Mannschaft ist jedoch inzwischen zermürbt . Rufe

ertönen .

.Mir wollen nach Rumänien fliehen !"

Genosse Feldmann siebt sein Spiel verloren . Die Mehr¬
heit ist gegen ibn und so bleibt ihm nichts anderes übrig , als
nachzugeben . Wieder tritt der Panzerkreuzer seine ge¬
spenstische Fahrt an . . .

Am 7 . Juli läuft der Panzerkreuzer zum zweiten Male
in Konstanza ein . Das Komitee erklärt den Hasenbehörden ,
ihnen das Kriegsschiff übergeben zu wollen unter der Be¬
dingung . dah keiner von den Aufständischen an Ruhland aus¬
geliefert werde . Die Hafenbehörden willigen ein . die Mann -
imatten begeben sich ans Land . Ein Teil der Matrosen ent -
schlieht sich aber , nach Rußland zurückzukehren .

Die Setzer ziehen es vor im Ausland zu bleiben . Sie
werden erst später im bolschewistischen Rußland auftauchen .

So endete ein Abenteuer , das im Keime den ganzen
Bolschewismus enthält . Wie immer in der bolschewistischen
Bewegung gab es Setzer und Verführte . Die russische Re¬
volution hat durch den „ Potemkin " - Aufrubr endgültig ihr
neues Gesicht bekommen . Sie ist jetzt eine unterirdische Zer¬
setzung . die das Ziel bat . dem Zarentum den Todesstoß zu
versetzen und eine marxistische Republik ins Leben zu rufen .

Die Potemkin - Evisode ist der eigentliche Auftakt zu der
zwölf Jahre später ausgebrochenen bolschewistischen
Revolution . ( Schluß folgt .)

. Kavitan Golikow steht auf Deck . Die Matrosen fuchteln
mit den Händen und schreien wild durcheinander . Wir wollen
die Suppe nicht essen .

Der Kapitän befiehlt die Namen der Matrosen , die
sich geweigert haben , die Suppe zu essen , aufzuschreiben .

Neue Rufe . . . „ Das Suppenfleisch ist perfault "
.

„ Auseinandergehen "
, kommandiert der Kapitän .

Jetzt passiert etwas bisher Unglaubhaftes : Ein Matrose
droht dem Kapitän mit seinem Gewehr und brüllt : „ Wir
wollen dich aufhängen !"

Der Agitator , der die Matrosen aufgewiegelt hat ,
schreit : „ 2ns Meer mit den Offizieren !" Es ist die erste
Revolte auf einem russischen Kriegsschiff .

Wildgewordene Menschen stürzen sich auf ihre Vor¬
gesetzten . packen sie an Armen und Seinen und schleudern sie
über Bord . Gräßliche Schimpfworte , wie sie nur die russische
Sprache kennt , werden pon heiseren Kehlen ausgestoßen . . .
Die Offiziere kämpfen perzweifelt mit den Wellen . . .
Einige Matrosen greifen nach ihren Gewehren und knallen
die wehrlos Ertrinkenden ab .

Kapitän Golikow faßt ssch verzweifelt an den Kopf .
Dann befiehlt er den Offizieren , die noch um ihn stehen , in
den Batterieraum herunter zu gehen . Dort wimmelt es non
bewaffneten Matrosen . Der Quartiermeister Matjuschenko
stürzt sich auf den Leutnant Ton und legt die Hand aus seine
Epaulettea .

„ Nieder mit den Abzeichen !" brüllt der Quartiermeister .
_ „ Nicht du hast sie mir gegeben " schreit Ton zurück . Ein
Schuß kracht . . . Der Leutnant taumelt und bricht tot zu¬
sammen .

Kapitän Golikow zieht den Revolver . . . Aus der
Matrosenmenge knallen mehrere Schüsse . Blutüberströmt
sinkt auch der Kapitän nieder .

Der ganze Panzerkreuzer ist in den Händen der auf¬
rührerischen Mannschaften . Die Offiziere sind zuw Teil hin¬
gemetzelt , zum Teil über Bord geworfen .

der Stadt

Die rote Flagge !

Wie durch ein Wunder ist als einziger Offizier der
Leutnant Alexejew am Leben geblieben . Er versucht zu ver¬
handeln und versammelt die Mannschaft , um zu retten , was
noch zu retten ist .

Mutig steht Leutnant Alexejew der entfesselten Bande
gegenüber . Hetzerische Drvhrufe ertönen . Der Quartier -
meister Matjuschenko jedoch , der aus unbegreiflichen
Gründen zu dem jungen Offizier hält , erklärt : „ Wir er¬
nennen Sie zum Kapitän . Führen Sie uns nach Odessa .

"

Was bleibt dem Leutnant anderes übrig , als das
Kommando zu übernehmen . Er glaubt dabei die Meuterer
von weiteren blutigen Schritten abzuhalten . Als das Deck
auf seinen Befehl abgewaschen wird , stürzen die Blutlachen
ins Meer . Das Herz Alexejews krampft sich zusammen .
Fassugsloses Schluchzen erschüttert ihn . . . Es ist Abend ge¬
worden . Der Panzerkreuzer nimmt wieder Kurs auf
Odessa . . . Unter der roten Flagge ! . . .

Am 28 . Juni wird beim Morgengrauen Odessa erreicht .
In der Stadt verbreitet sich wie ein Lauffeuer die Nach¬
richt . daß auf dem Kriegsschiff etwas nicht stimmt . Die rote
Flagge — woher kommt die ? Gegen Mittag fahren unzählige
Boote mit Privatpersonen an den Panzerkreuzer heran .
Fremde Leute betreten das Kriegsschiff .

Immer mehr Boote legen an . In kurzer Zeit ist das
Kriegsschiff , sonst für Unbefugte unzugänglich , pon einer
Bunten Menge überflutet . Überall lümmeln sich Zivil¬
personen herum . Matrosen , bereits stark angetrunken ,
torkeln an Deck .

Auch „ Damen " sind auf dem Schiff erschienen — grell
angemalte Straßenmädchen aus der Stadt , in riesengroßen
Hüten , mit billiger Eleganz gekleidet . Der Boden der
Ofsiziersmesse bedeckt sich mit Asche von unzähligen
Zigaretten . Man spuckt Sonnenblumenkerne an die Wände .
Das schön gepflegte , saubere Kriegsschiff verwandelt sich in
ein Narrenhaus . Man johlt , man gröhlt , man rülpst , man
brüllt . . .

Auch Genosse Feldmann ist hier . Er und Kyrill , sein
Begleiter , erklären den Matrosen :

„ Wir übernehmen die Leitung der weiteren revolutio¬
nären Handlungen

"
.

Lichtscheue Elemente und allerlei Lumpengesindel aus
der Stadt schreien hurra . Wie der Begriff „ revolutionäre
Handlungen "

verstanden wird , geht daraus hervor , daß
wertvolle Gegenstände , sofern man sie findet , eingesteckt
werden — Silberbestecke , Geschirr , hier und da wird eine
Türklinke abgeschraubt .

Genosse Feldmann , ganz in seinem Element , hält eine
Hetzrede .

„ Genossen " keucht er . „ es ist an der Zeit , sich U <.
zu bemächtigen und die Regierungstruppen zu Beringen .
Odessa wird dann ein Stützpunkt der Roten Armee für den
kommenden Bürgerkrieg werden "

.
„ Klassenkampf "

..... Diktatur des Proletariats "
. . .

„ Krieg den Palästen "
..... Frieden den Hütten "

. . .
Snte diese Schlagworte , die später die ganze Welt per «

keuchen werden schwirren durch die Luft .
Kapitän Alexejew bittet ums Wort . Genosse Kyrill will

es nicht gestatten . Er fürchtet die Wirkung der Rede des be¬
sonnenen Offiziers . Dennoch wird das Wort dem Kapitän er¬
teilt . Alexejew schreit sich heiser , indem er die Mannschaften
anfleht , keine gewaltsamen Handlungen zu übernehmen . Die
Matrosen , in Wirklichkeit gutmütige , aber verhetzte russische
Männer geben dem Offizier recht .

Am nächsten Tag wird wieder eine Versammlung der
Mannschaft emBerufen . Die Beschießung der Stadt wird nach
beftigen Debatten beschlossen . Noch einige Minuten und der
erste Schuß geht los . Granaten schlagen in der Stadt ein .

In der Morgendämmerung des 30 . Juni erscheint am
Horizont eine aus fünf großen Kriegsschiffen und mehreren
Torpedobooten bestehende Flotte . Der Panzerkreuzer
empfängt ein Telegramm folgenden Inhalts : „ Die Schwarz¬
meerflotte ist über eure xat erschüttert . Gebt nach .

" Nach
langen Beratungen erklärt ssch die Mannschaft zu Verhand¬
lungen bereit .

Die Regierungsflotte ist aber wieder aus der Sicht ver¬
schwunden . Inzwischen ist auf Befehl Feldmanns Kapitän
Alexejew vom Kommando ausgeschlossen . Die Leitung des
Schiffes bat jetzt das revolutionäre Komitee in der Hand . Die
Sitzungen werden streng geheim gehalten . Die Mannschaft
erhält nur die Entschlüsse mitgeteilt .

Am 1 . Juli treffen aut der Reede von Odessa zwei
Panzerkreuzer ein . Feldmann gibt , da er die Sage für
brenzlig hält , den Befehl abzudampfen . Panzerkreuzer
„ Potemkin " nimmt Kurs auf Rumänien !

Konstanza wird erreicht . Ein Salutschuß wird abgegeben
und nicht erwidert . Das Gerücht vom meuternden „ Potem¬
kin " bat ssch bereits in Rumänien verbreitet . Am nächsten
Tag fährt der Panzerkreuzer weiter . Die Hetzer scheinen letzt
irden Plan verloren zu haben . Der aufrührerische Panzer¬

WirischafisieiL
Nur Altpapier ?

Altpapier ist neben Holz der wichtigste Papierrohstoff .
Das Altpapier ist nächst dem Holz der wichtigste Papierroh¬

stoff . Nur wenige größere Betriebe find jedoch auf die Ver¬
arbeitung von Altpapier eingestellt . Der Hauptanteil des Alt¬
papierverbrauches entfällt auf mittlere , kleine und kleinste
Betriebe . Etwa 11000 Arbeiter und Angestellte werden im Roh¬
produktenhandel mit dem Ankauf , der Sortierung und Verteilung
von Altpapier beschäftigt . Der jährliche Umsatz an Altpapier wird
auf 25 Mill . RM . geschätzt . Im Jahre 1927 betrug der Anteil von
Rohprodukten an dem Gesamtstoff der deutschen papiererzeugenden
Industrie etwa 19 % , davon waren 11 % Altpapier , 5,5 % Stroh
und 1,8 % Lumpen . Daraus geht hervor , daß die bis weit über
die Mitte des vorigen Jahrhunderts reichende vorherrschende
Stellung der Abfallrohstoffe , wie Lumpen und Altpapier , ver¬
drängt wird durch die Verwendung von Pflanzenfasern . Im Jahre
1936 betrug die Papier - und Pappeproduktion rund 3 Millionen
Tonnen . Von diesen 3 Mill . Tonnen gingen jährlich etwa 2 350 000
Tonnen verloren , da der Anfall von Altpapier , das der Wieder¬
verwertung zugeführt werden konnte , im Jahre 1936 nur rund
650 000 Tonnen betrug . Nur etwa 12 % der zur Papiererzeugung
verwandten Rohstoffe sind Altpapier . Im Jahre 1927 fanden nur
458 000 Tonnen Altpapier im Werte von 39 Mill . RM . bei der
Papier - und Pappeerzeugung Verwendung , das stnd 4 % des Her¬
stellungswertes der gesamten deutschen Papier - und Pappeindustrie .
Millionenwerte deutschen Volksvermögens werden also durch Acht¬
losigkeit vernichtet . Durch die Maßnahmen des Reichskommissars
für Altmaterialverwertung konnte der Anfall von Altpapier auf
nahezu 1 Mill . Tonnen im Jahre 1937 gesteigert werden . Hier
können Gewerbetreibende , Einzelhändler und nicht zuletzt , die

Hausfrauen ihren nicht unwesentlichen Teil zu der erfolgreichen
Durchführung des Vierjahresplanes beitragen . Jeder muß also
dafür sorgen , daß das bei ihm anfallende Altpapier nicht ver¬
nichtet , sondern in einer in jedem Hause zu errichtenden Haus -
vorsammelstelle abgelegt wird . Von hier wird das Altpapier in
bestimmten Zeitabständen Bem Rohproduktenhändler zugeführt .

Aus der rhein - mainischen Wirtschaft .

Die letzte Woche der Deutschen Bau - und Siedlungs -Austellung .

Die Deutsche Bau - und Siedlungs -Ausstellung auf dem Aus¬

stellungsgelände an der Festhalle wird kommenden Sonntag
geschlossen . Während der letzten Woche war der Besuch der Aus¬
stellung trotz der politischen Lage durch Fachleute aus ganz
Deutschland befriedigend . Das Wochenende und vor allem der

Sonntag brachten der Ausstellung dann wieder einen überaus

starken Besuch aus Frankfurt a . M . und dem Rhein -Main -Eebiet .
Die Mustersiedlungsstraße war ständig von Tausenden bevölkerst ,
die mit großem Interesse die Häuser besuchten , sich über die

Finanzierungsmöglichkeiten unterrichteten und den schönen ,
geschmackvollen Hausrat dieser Häuser bewunderten . Richt geringer
ist das Interesse für die anderen Abteilungen der Ausstellung
und besonders für das Arbeitsdienstlager , das jedem Besucher
einen Einblick in die politische Erziehungsarbeit und den volks¬

wirtschaftlichen Leistungseinsatz des Arbeitsdienstes gibt .

♦

Bei der Maschinenfabrik Hartmann , AE „ Offen¬
bach , waren in 1937 alle Abteilungen voll beschäftigt . Das
trifft auch für das neue Geschäftsjahr zu , es liegen Aufträge bis

zum Frühjahr 1939 vor . Das Werk wurde weiter ausgebaut , die

Gefolgschaft vermehrt . Es werden wieder 6 % Dividende ver¬
teilt werden . __

Die Dr . E . Schleußner , AG . , Frankfurt a . M . , die ihre
Umwandlung in der HV . vom 1. 7. 1938 in die E . m . b . H .
bereits beschlossen hat , legt der oHV . am 22 . d . M . den Abschluß
für 1937 vor .

Spiegel der Wirtschaft .

Zum Septemberende hat sich die gesamte Anlage der
R e i ch s b a n k um 1651,8 auf 9070,9 Mill . RM . erhöht . An

Reichsbanknolen und Rentenbankscheinen sind 1279,9 Mill . RM .
in den Verkehr abgeflossen . Die Bestände an Gold und bedünge «

fähigen Devisen haben um 0,3 auf 76,8 Mill . RM . zugenommen .
Bei der Herbstzuteilung der Bausparkasse EdF .

Wüstenrot wurden 382 Bausparverträge mit 4,041 Mill . RM .
zugeteilt , so daß im laufenden Jahr bisher 1530 Bausparvertrage

mit 16,665 Mill . RM . zugeteilt wurden gegenüber 1179 Bauspar¬
verträgen mit 12,958 Mill . RM . in der gleichen Zeit des Vor¬
jahres . Ferner wurden an Bausparer mit guten Zuteilungsaus¬
sichten in diesem Jahr bisher 8,625 Mill . RM . neue Zwischen¬
kredite gewährt gegenüber 7,429 Mill . RM .

* Steigerung unserer Käseerzeugung . Käse ist eine gute ,
schmackhafte und bekömmliche Speise , und wir in Deutschland essen
immer mehr davon , so daß wir es schon auf 4 kg jährlich für
jeden gebracht haben . Anderwärts ißt man noch mehr , in Frank¬
reich zum Beispiel 7 kg . Das sagt uns , daß auch wir noch nicht
die Grenzen des Möglichen erreicht haben . Die Speisequark¬
erzeugung ist seit 1933 mehr als verdoppelt worden . Die Käse¬
erzeugung , welche die 2 Mill . Doppelzentner weit übersteigt , hat
einen Wert von etwa 190 Mill . RM . 4000 Molkereien und 1200
Sauermilchkäsereien , die fast 3 Milliarden Liter Milch zu mehr
als 25 Käsesorten verarbeiteten , sind an ihr beteiligt . Unter den
Käseherstellern der Welt steht Deutschland hinter Holland und
der Schweiz an dritter Stelle . Gleichwohl müssen wir noch Käse
einführen , wir sind nächst England der beste Käufer auf dem Käse¬
weltmarkt .

* Hüte aus Magermilch . Zu den vielfältigen , in der letzten
Zeit entwickelten Eigenschaften der aus der Magermilch gewonnenen
Kaseinwolle , gehört die Filzfähigkeit . Bisher konnte nur die
Schafwolle durch ihren schuppenartigen Aufbau gewalkt und
damit der Filz he ^ estellt werden . Infolgedessen spielte sie in der
Hutindustrie als Rohstoff die überragende Rolle . Auch als 8re
Kunstseide und Zellwolle aufkamen , hat sich hieran nichts geändert ,
da beide Spinnfasern Nicht filzfähig sind . Eine Verbreiterung der
Rohstoffgrundlage der Hutindustrie wurde erst möglich , als die
Kaseinwolle dank ihrer Filzfähigkeit an die Seite der Schafwolle
trat . Auch die übrigen Eigenschaften der Kaseinwolle , ihre Festig¬
keit , ihre Elastizität und Gleichförmigkeit machen sie der Schaf¬
wolle gleichwertig und als Rohstoff für die Hutindustrie durchaus

äet . Die Hutindustrie mischt heute schon 30 % und mehr
awolle ihren Filzen Bei .

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 4 . Okt . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien nnetn -
heitlich , Renten ruhig . Nachdem bereits gestern das
Börsengeschäft namentlich an den Aktienmärkten in wesentlich
ruhigeren Bahnen verlief als in der vorigen Woche , griff heute
eine weitere Umsatzschrumpfung Platz . Die Festsetzung der An -

fangsnotietungen erfolgte vielfach auf der Grundlage von
Mindestschlüssen , nicht selten kamen Erstkurse überhaupt nicht zu¬
stande . Am Montanmarkt gingen die Kurse meist nut um kleine
Prozentbruchteile zurück , lediglich Mansfelder waren 2 % schwächer .
Von chemischen Papieren eröffneten Farben % % niedriger mit
152 % , während Goldschmidt y, % höher ankamen . Ebenso unein¬
heitlich lagen Gummi - und Linoleurnattien : Conti -Eummi plus
1 % , Deutsche Lino minus 3 % . In der Gruppe der Elettro - und
Versorgungswerte sind Licht u . Kraft mit minus 1 % , HEW . und
Schles. Gas mit minus 1 % , andererseits Lieferungen und RWE .
mit je plus % % zu erwähnen . An den übrigen Märkten fielen
lediglich Holzmann mit minus 1 % , Deutsche Waffen mit minus 2 ,
sowie Schubert u . Salzer mit minus 37 , % auf , während Engel¬
hardt 1, und Hansa -Darnpf 1 % % höher ankamen . Reichsbank
konnte einen 4 % igen Anfangsverlust sehr bald wieder ausgleichen .
Bei den variablen Renten gab die Reichsaltbesitzanleihe um % %
auf 130 % nach . Die Eemeindeumschuldungsanleihe stellte sich auf
unverändert 94 % % . lagesgelb 2 % Bis 2 % % . Pfund 11,97 ,
Dollar 2,50 , Franken 6,69 .

Frankfurt a . M ., 4 . Ott . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Aktien still , Renten eher gefragt . An den Aktien¬
märkten liegt das Geschäft auch heute eng Begrenzt . Das Anlage¬
interesse der Kundschaft wendet sich naturgemäß hauptsächlich der
neuen Reichsanleihe zu und auch sonst sind Renten eher gefragt
als Aktien . Bei den Aktienmärkten war die Kursentwicklung zwar
nicht ganz einheitlich . Vorwiegend entwickelten sich die Kurse oder

leicht nach unten , wodei die durchschnittlichen ABweichungen
% betrugen . Reichsbank notierten mit 180 % ( 186 ) . Später

trat eine Erholung von 3 % ein . Ferner gingen Scheideanstalt mit
3 % auf 217 , Deutsche Linoleum um 3 % % auf 153 % , sowie
Siemens nach Pause um 2 % % auf 198 % zurück . Von Renten lagen
die variablen Werte wie Reichsaltbefitz und Reichsbank -DA . Bis

% % niedriger , hingegen Eoldpfandbriefe und Liquidationspfand -

Briefe waren werter gefragt . Tagesgeld 2 % % .

Kursbericht
Rhein - Main - Börse

1. 10. 38 3. 10. 38

Aschaffbg . Zellstoff 123 .— 122 —
Beinberg ..... 137 .— 134 .50
Brown,Boveri &Co. — 121 .—
Buderus ..... 113 .—
Gement Heidelberg 1 53 .- 151 —
Chem . Albert . . 118 .— 118 —
Daimler -Benz . . 136 .75 135 .—
Dtsch .Gold u .Silber —.- 218 .—
Deutsch Linoleum 159 .— 158 .—
Elektr . Liefer . Ges . 119 .50 119 .50
Elekt .Licht u .K raf t 136 .50 137 . 13
Eschweiler . . . . -----.----
I . G. Farbenindust . 155 .25 152 .25
Felten &Guilleaume 136 .25 134 .25
Grün & Bilfinger . 226 —
Hapag ...... 71 .50 71 .50
Hind . Auffermann —.—
Hochtief ..... 150 — 149 .—
Holzmann Phil . . 153 — 155 .50
Ilse Bergbau . . . 165 .— —.—
Knorr Heilbronn . —.—
Lahmeyer & Co. . —.— 128 .—
Lindes Eismaschin . 170 .— 170 .25
Lokom . Krauß . . —.—
Mainkraftwerke . —.— --- .----
Mainzer Aktien -Br 83 .25 84 —
Mannesmann . . 110 . 25 1U8 .25
MansfelderBergbau —.—
Metallgesellschaft . 129 .— 129 .25
Motoren Darmstadt 117 —
Nordlloyd . . . . 73 .75 73 —
Reichsbank . . . 186 — 185 .50
Rh .Braunk .u .Brik . 216 .75 215 .—
Rhein .Metallware n 130 .25 —
Rhein . Stahlwerke 141 . 50 139 . 13
Riebeck Montan . 110 — —.—
Schöfferhof -Bindg . — —— 187 .—
Schuckert & Co. . 180 .50 178 .50

1. 10. 88 3. 10. 38

Siemens & Halske . 201 .50 __
Süddeutsch . Zucker 215 .— 212 . -
Tellus Bergbau . .
Ver .Dtsch . Oelfabr . 138 .— 137 .—
Voigt & Häffner .
Zellstoff Waldhof . 141 .— 140 —

5®/eReichsanl . v . 27 101 .75 101 .75
5l///oYounganleihe 101 .— 101 .—
Anl .-Ausl . (Altbes .) 130 .75 130 .90
4°/#Schutzgebiet . 13
4V/eWiesb .St .v .28
41/,*/. Pr .L .Pfbr . 19 100 .— 100 .—
47,7 , „ „ 10 100 — 100 .—
4■/, ■/„ „ „ 21 100 .— 100 .—
47,7 , „ Kom . 20 100 .- 100 .—
4' /, °/..... 6
41/,,/ «N .Lb .Gold 1

100 — 100 .—
100 .25 100 .25

47,7 . „ „ 2 100 . 25 100 .25
4' /. ' / . „ „ 3
4' /, ' / . „ 8, 9, 10

100 .25 100 .25
100 .25 100 .25

4' /, ' / . „ „ 11 100 .25 100 .25
4' /, ' /..... 6,7
47, ‘1, „ 12, 13

100 . 25 100 .25
100 .25 100 .25

47 .*/. „ „ 4-5 100 . 25 100 .25
57 . 7 ..... Li 100 .75 100 .75
4»/, •/. „ G.-Kom .l 100 .— 100 .—
47,7 . „ 5 100 .— 100 .—
47,7 . „ 6,7,8 100 .— 100 .—
47,7 . , , „ 2 100 .— 100 .—
47,7 . „ „ 9,10 100 .— 100 .—
47,7 ..... 3 100 .— 100 .—
D . Kom . Sam . Anl . 137 .50 137 . 25

do . ohne Ausl . — _— —.-
I . G. Farben -Bonds 123 .88 123 .50

Berliner Börse

AEG .-Stammaktien 116 .371114 .88
Augsburg Nb .-M. 132 .50 132 . 75

1. 10. 38 3. 10. 38 1. 10. 38 3. 10. 38

Bayer . Motoren -W . 148 .— 145 .— Harpener . . . . 154 .50 150 .—
J . Berger Tiefbau 150 .— 151 .88 Hoesch ..... 112 — 110 .50
Braunk . u . Briketts 198 .— 198 .— Hotelbetr .-Ges. . 83 .50 83 .75
Charl . Wasserw . . 116 .— 115 .25 Klöcknerwerke . . 118 .50 116 .88
Chem . Heyden . . 144 . 50 143 — Niederlaus . Kohle 161 .75 160 —
Com .- u . Priv . -Bank 110 .— 110 .— Orenstein & Koppel 109 .— 108 —
Conti -Gummi . . . 210 .— 208 .— Rh . Elektr . Mannh . 120 .—
Deutsche Bank . . 117 .— 117 .— Rütgerswerke . . 148 .— 145 .—
Dt . Cont Gas . . 114 .50 114 .— Sachsen werk . . . — .—
Deutsche Erdöl . 131 — 129 .— Salzdetfurth . . . 147 — 146 .—
Dt . Eisenhandel . 145 .— 144 — Schubert & Salzer 138 — 125 —
Dt . Reichsbahn Vz . 125 .25 125 .37 Schuckert & Co. . 179 .50 178 . 50
Deutsche Waffen . 155 .50 154 .- Siemens & Halske 200 .50 199 .50
Dortm Union -Br . _ _ 21125 Stollberger Zink . —
Dresdner Bank . . 109 .— 109 .- Ver . Stahlwerke . . 103 . 50 102 .—
Eintracht Braun . 165 .50 163 .75 Vogel Tel .-Draht . 153 .—
Feldmühle . . . . 132 .88 132 .75 Wasser Gelsenkirch . —— — 163 .25
Gesfürel ..... 137 .50 137 .25 Westeregeln Alk . . — .—

Harburg Gummi . 183 — —•—

Sleuergutschelne
S ...... 1934 I - V— I
. ...... 1935 —v—
> ...... 1936 | — 1

....... 1937 I — I —
- ...... 1938 119 .75 — v-
Verreehn .-KutM . |111 .75 |111 .75

Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen )

Belgien ..... . . . 100 Belga
Dänemark • • • • • 100 Kronen
England . « • • • • 1 & Sterling
Frankreich • • • • • « • 100 Fr .
Holland . . . . . . 100 Gulden
Italien . . . . . 100 Lire
Japan . . . . . . . . . 1 Yen
Jugoslawien ..... 100 Dinar
Norwegen . • • • • 100 Kronen
Polen . . . . . . . . >00 Zloty
Schweden • • • • • 100 Kronen
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr .
Spanien . . . . . . . . 100 Fea .
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

8. Okt 19381. Okt 1938
Geld Brief Geld Brief

42 .21 42 .29 42 . 17 42 .25
53 .72 53 .82 53 .52 53 .62
12 .03 12 .06 11 .985 12 .015

6 .723 6 .737 8 .698 6 .712
135 .50 135 .78 135 .68 135 . 96

13 . 09 13 . 11 13 .09 13 . 11
0 .701 0 .703 0 .699 0 .701
5 . 694 5 .706 5 .694 5 .706

60 .46 60 .58 60 . 23 60 .35
47 .00 47 .10 47 .00 47 .10
62 .01 62 . 13 61 .75 61 .85
56 .78 56 .90 58 . 84 56 .96

2 .497 2 . 501 2 .495 2 . 488



aus und brauchte nichts zu furchten ,
emenoder schreien batte kernen Zweck .

..Das war über den Bergen des Westerwaldes

..Ja Unter mir lagen Kornfelder und Waldungen . Als
der Ballon dann auf die Erde schlug , mitten in einen Riiben -
acker . sprang ich schleunigst aus dem Korb und verstauchte mir
das Bern . Nach einet Stunde kam das Auto von Herrn Paven -
schneider ."

Es wurde sehr still im Amtszimmer der Lehrer . Bis der
Schulrat zu , dem Fabrikbesitzer Pavenschneider sagte : ..Tia .
ptu . Und Sie meinten doch , der Bengel mühte bestraft wer¬
den ? Warum denn , Herr Papenschneiver , warum denn . . . ? "

..Weil er unbefugterweile in meinen Ballonkorb kletterte !
Jaaa . meine Herren , maa , denken Sie das Schrecklichste nur
aus , wenn der Ballon „ Hannibal " nebst seinem Insassen nie
mehr wiedergekommen wäre ! Waaas bann . .

. ^..Aber er ist doch akkurat und genau durch den Insassen
wieder gekommen . Herr Pavenschneider . Und ich bin mit mit
meinen Kollegen darüber klar , daß Sie dem tapferen Jungen
einen Bergelohn zahlen könnten . Immerhin sind Sie ein
reicher Mann . die Mutter Bruno Erwigs aber ist eine arme
Witwe . . . !"

Abends brachte der Schüler feiner Mutter bare hundert
Mark nach Hause . Die Nachbarschaft machte grobe Augen , in
der Stadt hatte man seinen Spaß .

Mutter Erwig umarmte ihren einzigen Sohn : „ Mein
lieber ------ ---- '

gewaltige Rhein strömte nicht mehr , er rieselte nur noch —
mit klopft das Hetz , als hätte ich Angst !"

„ Sichet hattest du Angst . Bruno Erwig !"

. , . .Nein , doch nicht . Mein Herz klopfte nur so wild , weil
, ch nicht wuhte . ob das Unglück vielleicht durch meine Schuld
geschehen sei . Aber Angst hatte ich nicht , ich hielt mit nur den
Kopf fest , um mich sammeln zu können : Ich wußte , solange
ich den Rhein sah , die vertrauten Wälder und Dörfer , so -
mnge kannte ich muh aus und brauchte nichts zu fürchten .
Ganz ruhig wat ich . ,Weinen oder schreien hatte keinen Zweck ,
wer sollte „es auch hören ? Ich dachte ans Beten , schob es aber
auf bis spater , denn in der höchsten Not war es zunächst wich¬
tiger . bau ich fest zupackte !"

Q, , . ,Unb du warft überhaupt nicht nervös , Bruno Erwig ?
Aus Ehren und Gewissen , sei aufrichtig . Junge !"

„ Ich gebe zu : Meine Knie zitterten , ich tat aber so , als
merkte ich es nicht . Das kann man nämlich so einrichten . wenn
man unbedingt will , Zch machte mir den Kops ganz kühl und
die Gedanken ganz frei . Das mutzte schnell geschehen . wenn ich
auch die Ruhe zu bewahren hatte !"

„ Und was tatest du , Bruno Erwig ? Du warst dach min¬
destens tausend Meter hoch , wie Herr Papenschneider als er¬
fahrener Ballonsportier soeben sagte .

"

»Was ich tat ? Jahrelang und von früher Kindheit an
war ich Sonntagsmorgens immer zu den Ballonaufstiegen
gegangen . Mein Vater , der damals noch lebte , nahm mich
dann bei der Hand und erklärte mir auf das genaueste : Die
rote Kordel , das ist die Reibleine , Bruno ! So hatte er immer
gesagt . Mir fiel das ein , als ich ganz kühl , ganz ruhig und
inutiq geworden war . Eine Reltzleine kann nur zum Reitze »
ba fein , buchte ich . Also ritz ich mit ganzer Kraft an ber roten
Kordel !

Mutter Erwig umarmte ihren einzigen Sohn :
lieber Bruno , eins möchte ich endlich doch mal wissen

„Was denn . Mutter ? "

„ Wo haft du nur den Strohhut ? “

„ Der Knabe erschrak , bitz sich auf den Nagel : „Ach . nun
habe ich den im Ballonkorb ' liegenlassen !"

( lorinna .
Eine kleine Geschichte van Heinz Grothe .

Es mag sich vielleicht vor Jahren in einem kleinen Bade
an der Ostsee ereignet haben , dort , wo nicht allzuviel
Menschen den Sommer über für einige Wochen Ruhe und
Erholung suchen , dah sich Kurt Wernau und Eorinna zum
ersten Male begegneten .

Wernau hatte nach einem anstrengenden Arbeitsiahr sich
für drei Wochen Urlaub genommen und war froh , dah er
endlich einmal dem redaktionellen Betrieb entkommen konnte .
Es wußte keiner , wo er hingefahren , also konnte man ibn
auch nicht plötzlich wegen besonders dringlicher Ereignisse
zurückholen . Im übrigen vertrat ihn gewissenhaft ein
Kamerad aus der Schriftleitung . Was wollte er mehr ? Und
jetzt galt es , neue Kraft zu holen für den Winter !

Wer die Spätsommertage an der Ostsee kennt , wird dieses
Meer immer mehr lieben und sich schwerlich von ihm trennen .
Jene Tage , die noch einmal den Sommer nachklingen lassen ,
die noch einmal ihre volle Wärme ausströmen und plötzlich
gegen die Abende kühler werden , die in den Wäldern schon
hier und dort den Frühherbst ahnend ankündigen , wer kennt
nicht die schönen Tage eines verströmenden deutschen
Sommers ?

An einem dieser Tage geschah es , dah Wernau zufällig
Corinna sah . Sie trafen sich , wie sollte es anders sein , beim
Baden und sie waren diejenigen , die am längsten im Wasser
aushielten , die am weitesten hinausschwammen und sich
einander jagten . So war es schon immer , dah man sich
plötzlich begegnet und weih , daß einem hier ein Mensch gegen¬
übersteht , der mehr gilt als jeder andere .

Man sah sie oft , Wernau und Eorinna . Freilich mehr
als ein gesellschaftliches sommerliches Zusammentreffen war

es nicht . Das sagte sich Wernau jedesmal wieder und war
ein wenig mihvergnügt darüber .

Eorinna , sie sahen in diesen Tagen zusammen in einem
Strandkorb , eine Hohe Burg schützte vor zudringlichen Blicken ,
war ein Mensch , ein Mädchen , dem man nicht von außen her
mit Worten oder mit freundlichen Blicken nähertommen
konnte , Man hatte in den Wall um den Strandkorb zur
See hinaus einen Zugang gelassen . Den Tag über waren
viele Flugzeuge vorübergefahren . Es hieb , dah ein inter¬
nationaler dlugmettbetoerb gestartet worden wäre . Da ge¬
schah es . dah Wernau so von ungefähr int gleichen Atemzuge
bemerkte , wie draußen auf dem Wasser einige hundert Meter
entfernt vom Brückenkopf eins der Flugzeuge , das ziemlich
iiiedrig vorubersauste . plötzlich wie von unsichtbarer Sand
angehalten , für Sekunden stilleitand und wie abgebrochen
herunterfiel ins Meer und drohte zu versacken . Die
Schwimmer hielten noch das sich seitlich neigende Flugzeug .

Kaum jemand hatte den Vorgang bemerkt . Es war ein
nicht allzu ruhiger Tag . Wind war aufgekommen . Die
Wellen schlugen höher . Wenige Menschen waren am Strande .
Wernau nahm Corinna kurz und hart bei der Hand , zog sie
hinaus und hieh sie sofort zum Brückenwärter laufen und
zum Ortsvorsteher und das Geschehene mittetien , damit man
hinausfahren könnte . Er selbst lief zum Rettungshaus und
alarmierte die Männer .

Corinna rannte hinauf . Keiner wollte es ihr zuerst
glauben ! Aber inzwischen klang vom Strand das Signal «
horn Sie Mannschaft fuhr mit dem großen Kahn hinaus .
Die Wellen waren schwerer zu überwinden als es vorerst
aussah .

Wernau ruderte mit den andern um die Wette . Es
ging um Menschenleben . Jeder Einsatz war wertvoll genug .
Sie kamen nur langsam vorwärts . Allmählich gewannen sie
Raum und gerieten an das treibende Flugzeug . Drei
Männer entdeckten sie noch , die schon ziemlich erschöpft mit
Mühe sich fejthtelten . Nach angestrengter Arbeit Hatten sie
die drei erschöpften Flieger gerettet , und einer von ihnen
konnte andeutungsweise berichten , daß noch ein vierter
Kamerad von ihnen sich im Boot befinde , ber sich nicht recht¬
zeitig habe losschnallen können . Wie sollte man ihn retten ?
Das Flugboot drohte , jeden Augenblick unterzugehen . Da
erbot sich Wernau hinüberzuklettern und , wenn möglich , den
VJtann zu bringen .

Indessen hatte man von Land aus ein Motorboot mit
dem Ortsvorsteher , Corinna und einigen beherzten Männern ,
dem Landgendarm , in Bewegung gebracht und dieses Book
erschien nun auch , während Wernau den Mann suchte .

Wernaus Rettungsversuch war tollkühn und aussichts¬
los , ja , im Gegenteil brachte er sich selbst in Lebensgefahr ,
als das Flugzeug sich plötzlich überneigte und absackte und
Wernau mit Mühe mit einem weiten Sprung aus dem
Strudel berauskam . Mehrmals tauchte er aus Dem Wasser
auf und immer wieder zog es ihn hinunter . Die Männer
von dem großen Rettungsboot konnten nicht recht an ihn
heran . Vorn Motorboot aus warf man ihm den Rettungs¬
ring zu - vergeblich . Da erklärte Eorinna . sie würde ihn
hole » . Die Männer wollten es ihr verwehren , aber sie legte
sich einen langen Strick um . sprang hinein ins Wasser und
kam nach Bemühen mit ruhigen «stöben zu Wernau , fatzke
ihn kunstgerecht und mit ganzer Kraft brachte sie ihn fast bis
ans Motorboot , wo die anderen zupacken konnten und sowohl
Wernau wie auch sie herauszogen .

Wernau war ohne Besinnuiig . Er brauchte einige Zeit ,
ehe er zu sich kam . Er wurde in sein Quartier getragen und
erholte sich erst nach längerer Zeit , Corinna aber war alle
die Stunden um ihn und zeigte ein fröhliches Gesicht .

Nach einigen Tagen sah man die beiden wieder am
Strand in der gleichen Fröhlichkeit wie zuvor . Corinna mit
ihrem klingenden Lachen und Wernau mit seiner kräftigen
tiefen Stimme . Sie gingen Arm in Arm den Strand ent¬
lang . Das hohe Steilufer bröckelte manchmal jetzt schon ab .
das zeigte an , daß man sich den sturmnahen Herbsttagen
näherte . Aber vorerst war noch Sommer und Corinna machte
diese Tage zu einem wahrhaft schönen Sommer .

Wer auf die Hände der beiden frohen Menschen schaute ,
konnte mit einem Male feststellen , daß ein schmaler goldener
Ring jeden Finger gleichmäßig schmückte . Am Abend nach
der Rettung hatten sie sieh ausgesprochen und Corinna hatte
gefunden , daß sie gut zueinander patzten .

Einige Wochen Erholung zu suchen waren sie im Spät¬
sommer ausgefahren . Eine schicksalhafte Verflechtung hatte
sie zueinander geführt in dem kleinen Bade an der Ostsee .
Sie haben übrigens später geheiratet und leben heute sehr
glücklich miteinander , mit ihren Kindern ,

Auflösung ber Denksportaufgabe : „ Um
eine Nasenlänge " : Der v -Zug war um 8 .08 Uhr ab¬

gefahren .

Ab Mitte Oktober
Ecke Faulbrunnen -
u . Schwalbacher Str .

Das Spezialgeschäft
in Futterstoffen , Schneidereiartikel u . sämtl . Kurzwaren

Nr . 232 . Dienstag , 4 . Oktober . 1938 .

Im Schatten des Straß burger Münfterg
Roman von Erica Grupe - Lörcher

Schluß . fNachbruck verboten .)

Diese Mitteilung empörte ihn so , daß er es nicht über
sich bringen mürbe , als Schlußstein ihrer Handlungsweise
noch die Waffe gegen ihren Gatten zu richten . Jsaure blickte
ihm nach , als er sie jetzt in ber Dämmerung verließ . Das
war nicht mehr ber elegante Montbrison , dem die glänzende
Uniform der passende Rahmen war ! Das war ein ver¬
bitterter Mann im schlichten Anzug , der unter ber Last seines
erwachten Gewissens dahinging . Der Kleine rief ihm noch
ein Abschiedswort nach . Das Kinderstimmchen , das jetzt über
den Schnee zu ihm hallte , brachte ihn fast uni seine Fassung .
Aber er biß die Zähne zusammen .

„ Nein , ich werde dir deinen Vater nicht nehmen !" dachte
er entschlossen .

Was blieb ihm übrig , wenn er int günstigsten Fall aus
diesem Zweikampf unverletzt hervorging ? Ein wenig ehren¬
volles Leben , weil er die Uniform hatte ablegen müssen .

' Eine lebenslängliche Empörung gegen diese Frau ?
Nein , diese Frau war es nicht wert , daß ihr Gatte sein

Leben vor das Vabanquespiel seiner Waffe und eines Duells
setzte !

Am nächsten Morgen ließ sich Hauptmann Dupuy , der sich
Fernand als Freund und Zeugen zum Duell angeboten , bei
Fernand in ber Präfektur melden . Im Auftrage des Ehren¬
rates teilte er Fernand mit , daß in ber vergangenen Nacht
Oberst van Montbrison in seiner Wohnung durch einem Schuß
seinem Leben ein Ende bereitete !

*

Nach einigen Tagen reifte Jsaure mit Adrian und der
Bonne nach Schloß Erkheim . Um seinen Vater nicht allzu
unvorbereitet mit den Ereignissen bekannt zu machen , hatte
Fernand seinen Vater brieflich in großen Zügen eingeweiht .
Das peinliche Amt für Jsaure , dem Grafen Einzelheiten zu
berichten , wurde leichter als sie gedacht . Die Wutausbrüche
des alten Herrn über feine Schwiegertochter , die er nie ge¬
schätzt , wurden jetzt überwuchert von der Freude , feinen ent¬
zückenden kleinen Enkel bei sich zu sehen . Vielleicht war er
auch zu stumpf geworden , um alle Einzelheiten zu erfassen ,
denn ein zweiter Schlaganfall schwächte seine körperlichen und
geistigen Kräfte rapide , und er vermachte bas Bett nicht mehr
zu verlassen .

Nach Wochen kam Fernanb nach Schloß Erkheim nach ,
um das Weihnachtsfest nicht in der vereinsamten Präfektur ,
sondern zu Hause zu verbringen . Wie ganz anders war es
jetzt im Schloß , seitdem wieder eine Frau hier waltete ! Er
sah , wie die Kerzen rings wieder an den Wänden brannten
und die kostbaren Uhren auf den Kaminsimsen tickten und die
Hüllen von den schönen Seidenmöbeln sanken .

. In den einsamen Tagen in Oberheim hatten seine Ge¬
danken immer wieder Jjäure gesucht . Gerade jetzt im Un¬
glück fühlte er , wie unlöslich ihr Bild mit seinem ganzen
Leben verbunden war .

Wenn er sein Leben jetzt überdachte , wurde es ihm klar ,
daß Jsaure mit einer fiesverschwiegenen Liebe neben ihm
dahingegangen war . .

Ihre Stimmen klangen durch die sonst so stillen Räume
bis zum Krankenzimmer des alten Grafen . Der lauschte mit

halbgeschlossenen Augen . Jetzt nicht mehr ungehalten in dem

Gedanken , daß er nun nicht mehr der alleinige Herr auf Erk¬
heim war , sondern zwei Generationen nun neben ihm stan¬
den . Der Tod , der schon von ferne nach ihm blickte , strich ihm
mildernd über alle krausen Gedanken und über die festen
eigensinnigen Züge des Ereisengesichtes .

Der Alte lag da und lauschte immer aufmerksamer ,
denn aus der Ferne kam ein neuer Klang . Der zog näher
und näher und schwoll an wie bas Zusammenklingen vieler
Stimmen .

Das waren bie Kurendekinber , bie bas Weihnachtsfest
einsangen ! Sie gingen , den Lehrer in ihrer Mitte , durchs
ganze Dorf dort unten und zogen von Haus zu Haus . Durch
Scheunen und Ställe schritten sie , um geheiligtes Weihwasser
zu sprengen und sangen ihre Verse mit alten Bannsprüchen
für böse Geister und Gewalten . Dann reichten sich ihnen aus
den Häusern die Hände mit Gaben und Obst entgegen .

So war es seit Jahrhunderten Sitte .
Sie zogen auch vom Dorf hinauf zum Schloß , das seit

über einem Jahrhundert mit seinen Bewohnern mit
dem Dorfe verbunden war . Sonst war der alte Ems
jetzt auf den Altan hinausgetreten , um Lehrer und
Kinderschar zu begrüßen . Diesesmal war er ans Lager
gebunden . Aber es wurde keine Lücke geben .

Ein neuer Herr war da ! Fernand würde heute zum
erstenmal sein Amt als junger Schloßherr erfüllen !

Er hörte wie Fernand mit Jsaure sich bereit machte , nun
auf den Altan zu treten , während das helle Stimmchen von
Adrian schon voreilte . Hand in Hand stand Fernand neben
Jsaure . Er dachte daran , wie wenig Clömence ihn in dem
allem verstanden , während Jsaure mit ihm von Jugend auf
durch das alles verwachsen war .

„ Gerade wie drüben in Süddeutschland singen jetzt die
Kurrendekinder auch bei uns "

, sagte Fernand gedankenvoll ,
„ wie oft hat Clömence über altes das gespottet , was sie hier
im Elsaß bei uns „ als deutsch " fand ! Und wie sehr habe ich
immer — wenn ich drüben in Frankreich war — gefühlt , daß
all dieses „ Deutsche "

, was wir im Elsaß seit Jahrhunderten
hegen — int Blut sitzt und von uns geliebt wird !"

„ Wir wollen das alles weiter erhalten , Fernand . Auch
mein Vater auf unserem Gute war immer stolz darauf , diese
alten deutschen Sitten und - Lieder und Gebräuche zu pflegen
— , weil die Franzosen uns das nirgends zu bieten vermögen ,
was Tiefe , Seele und Bodenständigkeit unserer Heimat ist !"

Auf Schloß Erkheim waren alle Fenster heute hell er¬
leuchtet . Die Kinderschar stand im hellen herausfallenden
Schein auf den Stufen des Altans und sie sangen ihre alten
feierlichen deutschen Weihnachtslieder . Und als sie geendet ,
erhielten sie die Gaben . Jsaure und Fernand verteilten , was
der Diener ihnen in großen Körben hergestellt . Es war
ihnen beiden wundersam zu Mute -- . In den Augen der
Kinder , die einzeln herantraten , lag ein unbewußtes Segnen
und Danken und ein neues Vertrauen zum neuen Herrn .

Dann zogen sie um das Schloß zu Scheunen und Ställen ,
ein Knabe mit dem Wasserkrug voran und sangen ihr
Liedchen :

„ Heilig
'

Wach
'
, — Gottes Gab ' —

Glück ins Haus , — Unglück raus !"

Der Kleine verlangte stürmisch , an der Hand von Charles
diesen Rundgang durch die Scheunen mitzumachen . So
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blieben Jsaure und Fernand allein und lauschten dem davon¬
ziehenden Gesang .

Fernand fühlte , wie er an einer neuen Lebenswende
stand . Er sah sich nach Jsaure um . Sie lehnte sich an die
Ballustrade des Altans in Gedanken versunken . Ihr schau¬
derte , denn sie hatte eilig nur « in dünnes Ssidentuch um die
Schultern geworfen . Im Schein des yerausfallendcn Lichtes
sah er die Silhouette ihres feinen Kopfes : „ Jsaure . hörst
du , was die Kinder singen ? Kennst du das Sprüchlein
noch ? "

„ Ja "
, sagte sie , und ihre Stimme klang etwas unsicher ,

denn seit ihrer Kinderzeit hatte er das vertrauliche „ du " nicht
mehr gebraucht :

„ Heilig
'

Woch '
, — Gottes Gab ' —

Glück ins Haus , — Unglück raus !"

Er trat neben sie und ergriff ihre beiden Hände .
„ Jsaure !" sagte er leis « , „ wenn int neuen Jahr die Ernte

reist — ist dies alles dein — und mein . Ja , dein und mein !
llnd ich will dir in tausendfältiger Liebe vergelten , weil
deine Liebe zu mir hielt — .

Jsaure atmete schwer auf . Das Glück war so groß , das ;
sie es kaum zu tragen vermochte . Sie sah nach dem hell -
erleuchteten Schloß zurück . So würde sie doch noch als Herrin
hier einziehen ! Nicht so früh , wie sie es sich einst in ehr¬
geizigen Plänen gedacht . Das Leben hatte sie durch manche
Windungen und Enttäuschungen hindurchgeführt , und sie war
nun klar und still und demütig geworden . Sie gedachte plötz -
jener Stunde auf der Präfektur in Peronne , da Fernand ihr
gesagt : „ Clörnence sei seine Braut , und wie sie in einer
Vision sich von ihm auf die Arme gehoben fühlte , um in eine
dunkle , einsame Nacht hinausgetragen zu werden — —

Nun , da die Stimmen der Kurrendekinder langsam
davonziehend wieder verklangen , schwebten andere Töne zu
ihnen herüber : durch die windstille Winternacht hörte man
die Glocken des Straßburger Münsters , die das Weihnachts¬
fest nun einläuteten , ans der Ferne .

Fernand gedachte des wundervollen Schauspiels , das
einst ihm am Ballabend des Königs in Straßburg der festlich
erleuchtete Erwinsdom geboten . Wie ein gewaltiger Zeuge
ewiger Majestät reckte er sich vor ihm wie zur Mahnung : nie
das Band zur engeren Heimat zu lockern , und immer das
Elsaß als eigenste Heimat zu lieben ! Schmerzvoll war jene
Stunde gewesen , da sein Vater ihm das Recht auf die eigene
Scholle hier verwehrt und ihn den Weg in die Wirrungen des
diplomatischen Staatslebens hinausgewiesen ! Nie war er
in all jenen Erregungen , Kämpfen und ehrgeizigen Um¬
wandlungen mit ganzem Herzen dabeigewesen . Wie fern
war ihm jetzt Clömence , die in diesen Zielen ihr Glück sah .

Wundervoll schwangen sich die Klänge der Münster -
glocken ins reichgesegnete Elsaßland hinaus — bis zu seiner
Scholle !

Und im ewigen Wandel von Glück und Unglück , von
Höhen und Tiefen , von Freude und Leid gönnte das Schicksal
ihm nun diese Stunde , da er sich ein zweites Leben neben
dieser Jugendgespielin aufbaute , die ihn immer verstanden ,
die ihm innerlich in allem Heimatlichen verbunden ge¬
blieben war .

„ Komm , Jsaure !" sagt « er aus seinen Gedanken heraus ,
„ die Kurrendekinder sind beschert . Jetzt darf nach altem
Brauch auch die Schloßherrschaft hier auf Erkheim ihren
Weihnachtsbaum anzünden ! Weißt du , daß der allerbeste
Weihnachtsbaum , der jetzt in Deutschland das echteste Symbol
deutscher Weihnachtssitte ist — aus unserem Elsaß stammt ?
Ja , daß diese Sitte , einen geschmückten Tannenbaum am
Christabend anzuzünden , aus unserem Elsaß kam ? "

Jsaure ließ ihm ihr « Hände , die er ergriffen und die er
jetzt küßte , weil sie so kalt geworden waren . Ach , wie sehr
verblaßten alle die eleganten Zusammenkünfte und
Empfänge , in denen sie sich einst am Tuilerienhofe zu Paris
zu zerstreuen müssen geglaubt , vor dieser tiefen , schönen , alten
Heimatsitte !

Sie war sehr blaß geworden . Nicht ein zweitesmal sollte
sie ihm , wie damals in der Präfektur von Peronne , ohnmäch¬
tig zu Füßen sinken !

Deswegen hob Fernand sie plötzlich mit starker Kraft
empor und trug sie über die Schwelle des Schlosses , über ihre
neue Heimat — und in der Ferne verhallten die Weihnachts -
gkocken des Straßburger Münsters !

— Ende . —

r ^ erbststranst .

Leuchtend mit des Abends Bränden
prangt im Glas der bunte Strauß .
Wie von glühendem Verschwenden
flammt er einen Gruß ins Haus .

Welken Laubes Feuerfarben .
Beeren , glänzend schwarz und rot ,
blanke Perlen , Früchtegarben ,
die der späte Wald entbot .

Schlanke Tannenzweige dunkeln
mit Eelbrot und Braun vermischt .
Wilder Reben Purpurfunkeln
zärtlich sich dazwischenflicht .

Wie einst Blüten strahlten golden ,
satten Herbstes Brände glühn :
bunte Blätter . Beerendolden ,
wintcrkündend Tannengrün . , „ .

Heinrich Sets .

Liedesbriefe auf Schreibincrfchine .

Kurzgeschichte von Heinrich Hinck .

Nachdem der junge Forschungsreisendc sich verpflichtet
hatte , zwei Jahre botanisch -zoologische Studien im süd¬
amerikanischen Busch zu machen , nahm er mit dem Abkommen
von seiner jungen Frau Abschied , daß sie alle vierzehn Tage
mit dem jeweils abgehenden Postdampfer ihm einen Brief
schicken müsse . Jede Versäumnis in der Hinsicht störe den
Ertrag seiner Expedition . Die Frau , seit erst einem halben
Jahr ihm angetraut , versprach das . Auch er wollte übrigens ,
so oit das aus dem Busch möglich war , ebenfalls schreiben ,
allerdings kürzer , da im Busch weniger vorfalle als in der
Gesellschaft , und weil auch der Bries schwieriger an die Küste
zu bringen sei als in den Postkasten alle vierzehn Tage .

Sie besiegelten ihr Abkommen mit einem herzhasten
Kuß am Pier .

Die Frau schrieb das erste Mal zwanzig Seiten eng , das
zweite Mal wieder zwanzig , aber weit . Dann kam der erste
Brief aus dem Busch . Der Gatte war ungeduldig , denn er
batte noch keine Post bekommen , aber er war auch sentimen¬
tal . Er stellte gar keine Frage , und die junge Frau wußte
gar nicht , was sie in ihrem dritten Briefe eigentlich schreiben
sollte . Sie verfiel auf einen Ausweg , nachdem sie sechzehn
Seiten vollgeschrieben hatte . Sie „ malte " Kussis und
Tränchen an den Rand und verwischte diese Zeichen mit
echten Tränen . Ihr nächstes Schreiben sank auf acht Seiten
herab . Es endete mit der spil - e >: ,' rape . ob der Gatte denn
nur noch forsche und <mr n ’ + - v ' vke . . .

Sie hatte nämlich einen :ilita ® e kennengelernt , beauf¬
tragt von irgendeinem südamerikanischen Staate . Er war
ein guter Plauderer , Svortsmann durch und durch und sein
herzhaftes Kauderwelsch stand seinem exotischen Gesicht gut
an . Sie erwähnte ihn in ihrem nächsten Briefe so nebenbei .
Im übrigen sprach sie in diesem Briefe viel von der erinne -
rungsreichen Zeit ihrer ersten Liebe . Mit dem Gatten , ver¬
steht sich . Es kam ein Telegramm aus dem Busch , was für
ein Attache das denn sei . und bei welchem südamerikanischen
Staate er beglaubigt sei . Die junge Frau beantwortete diesen
SOS -Ruf überhaupt nicht , oder doch nur mit der kleinen
Notlüge , daß sie den Attache schon wieder „ aus dem Auge
verloren " habe . Sonst war in dem Schreiben viel von Sehn¬
sucht und Langeweile die Rede . Am Rande waren ent¬
sprechend sehr viele Kussis und Tränchen gemalt , aber ihre
Verwischung besorgte das Leitungswasser .

Eines Tages schalt der Attache das Frauchen . Er habe viel
Freizeit und sie so wenig . Sie gestand , daß sie jeden Tag ein
Stück eines langen Briefes an den forschenden Gatten zu
schreiben habe , und daß sie damit viel Zeit versäume . Der
Attache , ein durch und durch auf der Höhe der Zeit stehender
Diplomat , schlug ihr daraufhin vor , ihre Briese doch auf der
Schreibmaschine zu schreiben . Das ginge viel schneller , spare
Raum und damit Porto . Die junge Frau nahm den Vor¬
schlag wohlwollend auf . Nur , so meinte sie . müsse sie ihrem
Mann erst schonend darauf vorbereiten auf diese neue
Schreibweise . Ferner müße ja auch das Schreibmaschinen -
schreiben erst von ihr gelernt sein . Sie schrieb also dem
Gatten , daß sie seine Reiseschreibmaschine entdeckt habe , und
daß es ihr einen beillosen Spaß mache , darauf herumzu -
tippen . Er solle sich nur ja nicht wundern , wenn er dem¬
nächst einmal einen Brief bekäme , der mit der Maschine ge¬
tippt wäre . Was er dazu sage ?

Die Antwort war eine Überraschung . Es sei ihm sogar
sehr lieb , schrieb der Mann im Busch , wenn sie den Versuch
mache , den Brief an ihn zu tippen . Ihre letzten Schreiben
seien alle greulich verwischt gewesen , als habe man sie mit
Wasser übergossen ( vielleicht sei es auch eingedrungenes Salz¬
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wasser des Ozeans ) , und er nehme , an . daß Farbbandschrift
haltbarer gegen Seewasser sei als Tinte .

Der erste Schreibmaschinenbrief wurde übrigens gerade¬
zu rührend . Die Buchstaben purzelten durcheinander , und
große und kleine feierten ein Vachanal . Seine Niederschrift
dauerte im übrigen noch viel länger als die handgeschriebenen
Briefe , sodaß der Attache richtiggehend wütend war , weil er
eine Stunde über die verabredete Zeit auf dein Golfplatz auf
^ rauchen warten mußte , und weil er am gleichen Tage von
seiner Heimatbebörde ein Schreiben erhalten hatte , in dem
er gemahnt wurde , gewisse Aufträge , die man ihm vor ge¬
raumer Zeit übermittelt habe , doch endlich zu erledigen .

Streit gestaltet Flirts zu Herzensannäherungen . Wo
bisher nur die Augen sprachen , schalteten sich nunmehr auch
die Herzen ein . Als man sich deshalb küßte , meinte der
Attache , nachdem man schon einmal das mit der Maschine
glaubhaft eingefädelt habe , könne man nun , um wirklich Zeit
zu sparen , die Sache doch so arrangieren , zumal sich die junge
tfrau hart mit dem Schreiben tue , daß er sie für sie auf der
Maschine heruntertipve .

Schon am nächsten Nachmittage saß er am Schreibtisch
des Gatten und schrieb nach dem Diktat der im Zimmer auf «
und abgehenden Frau den Liebesbrief in den Busch , Er fiel
feuriger , sehnsuchtsvoller als die verhergehenden aus , denn
auch dem Attachö fiel von Zeit zu Zeit eine liebende Floskel
ein , die er — nach Zustimmung der jungen Frau , versteht
sich — in den Brief einflocht . Danach trank man Tee ,
knabberte Gebäck dazu und rauchte . Als der Attachö Abschied
nahm , steckte er den Brief mit der Zusage in seine Rocktasche ,
ibn sofort dem zuständigen Briefkasten anzuvertrauen , der
ihm ja bekannt sei .

Forschersfrauchen und Attache hatten die Patentlösung
gesundeir . Sie hatte nun Zeit und die Briefe batten an
Farbe gewonnen . Man setzte also die gemeinsamen Schreib¬
stunden fort . Nur ihr äußeres Bild änderte sich insofern , als
Frauchen in der Folgezeit immer mehr mit dem kleinen
Seidenpinscher auf der Couche lag und spielte , den ihr der
Attache als echt aus seiner Heimat verehrt batte . Dabei ver¬
gab sie oft das Diktieren und lieb den Diplomaten schreiben ,
was immer er mochte . Zum Schlub setzte das Frauchen seinen
Namen darunter , und man ging gemeinsam an die Wasser¬
leitung .

Der Attache hatte jeden Tag bestimmte Bürostunden . Sie
waren ihm zuwider , zumal sie nie ganz mit Arbeit ausgesiillt
waren . Um sie besser auszunutzen , nahm er eines Tages die
Schreibmaschine des Forschers einfach mit auf fein Büro und
tippte dort die Briefe der Liebe in den Busch nach eigenem
Gutdünken und Stil . Erst lasen sie sie noch mitsammen durch ,
daun unterschrieb sie das Frauchen nur noch , und schließlich
unterschrieb sie der Attache auch noch höchstselbst , denn er
hatte eine Leidenschaft , fremde Handschriften zuggetreu nach¬
zuahmen . Nun verfügte er zwar über sehr viel südländische
Phantasie und batte ein brauchbares Köpfchen , aber alle
vierzehn Tage einen Liebesbrief an einen Mann zu schreiben ,
das ging auf die Dauer auch über feine Fähigkeit . Der
Diplomat fand selbstverständlich einen Ausweg . Er erzählte
also dem Forscher , daß er ( womit das Frauchen gemeint war )
über seine Bücher gekommen sei , daß er sie sogar aufge¬
schlagen und darin gelesen habe . Er müsse sagen , sie seien
riesig interessant , und er mache sich jetzt darüber , sie förmlich
und gründlich zu studieren . Bald werde er ihn mit Fach¬
simpelei überraschen , daß ihm die Augen übergingen . Von
da ab entwickelte der Attachö Fachkenntnisse im Namen
Frauchens , indem er Fauna und Flora seines Landes „ ent¬
deckte "

, daß der Forscher in der Tat aus dem Staunen nicht
herauskam . Er bestätigte beglückt seinem Weibchen , daß sie
eigentlich jetzt erst , was er aber von allem Anfang an geahnt
habe , ganz feine Lebensgefährtin genannt werden könne . Er
überlege sich bereits gründlich , ob er sie nicht auf feine nächste
Expedition , die er nach Afrika plane , als Hilfskraft mit¬
nehme . Vielleicht widme sie sich in der Hinsickt hauptsächlich
der Lektüre seiner afrikanischen Fachliteratur , die rechts oben
auf dem ersten Regal seines Bücherbordes stehe .

Beim Lesen dieser Dinge erschrak das Frauchen bis auf
den Grund ihrer Seele . Es gab sogar einen Disput mit dem
Attache und einen Fußtritt für den Pinscher , die beide ent¬
schieden zu schnell in ihrer Offensive waren . Der Attache
versprach lachend Vesierung . Der Pinscher maulte beleidigt
zwei Tage . Der Attache besserte sich , indem er die Briefe
Frauchen überhaupt nicht mehr zur Lektüre gab und sie mit
der Post seiner Gesandtschaft zu befördern befahl .

Das führte zum Ende . Denn der Attache übergab seine
Post einer Sekretärin , die sich einmal in dem Glauben ge¬
wiegt hatte , Frau Attache zu werden , und die der Attachö
herzlos darauf aufmerksam gemuckst hatte , daß sein Herz nicht
auf Dauerware eingerichtet sei . Diese Sekretärin nun steckte
den vierseitigen Liebesbrief an den Forscher im Busch in den
Umschlag der amtlichen Post an den Ministerpräsidenten des
Landes , von dem sie ihren Gehalt bezog , und steckte eine
eigene , dunkelgehaltene Andeutung in das Kuvert des
Forschers im Busch , Dann warf sie beide Briefe in den
gleichen Briefkasten , und sie gingen in dem gleichen Postsack .

dicht aneinandergevreßt , in gemeinsamer Reise über den
Ozean .

Ihre Wirkung bei den Empfängern war verschieden . Der
Forscher brach seine ganze Expedition noch am gleichen Tage
ab und eilte in Eilmärschen an die Küste . Mit dem nächst¬
besten Dampfer fuhr er in die Heimat zurück . . .

Der Ministerpräsident , von seiner eifersüchtigen Ee -
mahlln auf die ungewöhnliche Dicke des Schreibens seines
Attaches aufmerksam gemacht , mußte den Liebesbrief gemein¬
sam mit der Gattin lesen , und er konnte sich aus den nach¬
folgenden Szenen nur retten , indem er seinen Diplomaten
kurzerhand abberies . . .

Und das war schließlich wieder ein Glück für alle Teil¬
nehmer dieser Geschichte , denn der Attachö reifte just an dem
Vormittag ab , an dem am Nachmittag der Forscher durch
Funksprüche von Hoher See seine Ankunft angekiindigt hatte .
Er hielt dabei den Seidenvinscher auf dem Arm , den er als
ewige Erinnerung an Frauchen in sein Heimatland wieder
mrtzunebmen versprach , damit vor allen Dingen auch nicht
der leiseste Verdacht gegen Frauchen bestehen konnte . . . Als
der Dampfer die Anker lichtete , gab der Attachö das Tierchen
der Sekretärin in Obhut , die er in Verkennung ihrer
falschen schwarzen Seele aus eigener Machtanmaßung mit sich
abberufen hatte , um die lange Seereise in angenehmer Ge¬
sellschaft zu verbringen .

Frauchen empfing am Nachmittag des Tages , an dessen
Vormittag sie tränenreichen Abschied von der Diplomatie ge -
nommen hatte , mit vielen Freudentränen den Forscher aus
dem Busch . Nachdem sie ihn wegen seiner törichten Eifersucht ,
die grundlos und lächerlich gewesen sei . da eine Sekretärin
auf der exotischen Gesandtschaft ebenso wenig mehr existiere
wie ein sagenhafter Attachö , ausgelacht batte , bereitete sie
mit ihm nach gemessener Zeit seine afrikanische Expedition
vor . an der sie aber doch schließlich wieder nicht teilnehmen
konnte , weil nunmehr ein gerade eingetroffenes Baby sie zu
dem Ernst bekehrt batte , der ihr bitter not war . . .

Der Wolkenwanderer .

Eine Geschichte von Heinz Steguweit .
Eine Reihe von Jahren ist es her , da stand ein Schüler

vor seinen Richtern , um sich zu verantworten . Der Knabe hieß
Bruno Erwig . Von der Tat , die er begangen , sprach die ganze
Stadt . Doch die Richter , von denen ich eben erzählte , hatten
nichts mit der hohen Justiz zu tun : nein , diese Richter waren
ein Schulrat , ein Fabrikbesitzer und ein halbes Dutzend Lehrer .

Es ging um dies : Wie hoch mußte die für Bruno Erwig
fällige Strafe bemesse » werden ? — Der Schulrat , der den
Vorsitz bei dieser Verhandlung führte , sagte : „Es ist wohl
besser , der Schüler enählt noch einmal Wort um Wort den
ganzen Hergang der Geschichte !

Also begann Bruno Erwig : „Draußen vor dem Tor , wo
die bekannten Spielplätze sind , steigen Sonntags häufig grobe
Luftballone auf . Manchmal sind es zehn , zuweilen auch
weniger . Am letzten Sonntag war es nur einer , und zwar der
Ballon „ Hannibal " des Fabrikbesitzers Pavenschneider . Ich
kam gegen 11 Uhr mit meinen Kameraden auf den Platz , der
Ballon war schon gefüllt , er schwankte prall und dick über den
Köpfen . Rundherum hielten Pionierjoldaten in meinen
Drillichanzügen das Netz fest und die Gondel Piele Gondel
war ein kleiner , eckiger Korb . An seinen Wänden hingen
Uhren und sonstige Instrumente mit Ziffernblattern und
Zeigern . Außen aber war dieser Korb mit Sandsäcken be¬
schwert !"

Der Schüler Bruno Erwig machte eine Pause . Er schluckte
sich die Kehle frei und schien sehr erregt , offenbar stand das
Schwerste , was zu erzählen mar . noch bevor . So sprach er
denn weiter , indes der Lehrer , der Fabrikbesitzer Papen -
schneider und der Schulrat aufmerksam oen Kopf stützten .

„ Ja , dann ist alles so gekommen , wie cs in der Zeitung
stand : Da ich . des schönen Wetters wegen , keine Mütze auf «
hatte , sondern ein leichtes Strohhütchen , konnte mir ein plötz¬
licher Windstoß dieses Hütchen vom Kopfe reiben . Sie müficn
wissen , mit der Mütze wäre mir das alles nicht passiert , die
sitzt viel fester als ein Strohhut !"

„ Schon recht . Aber weiter , Bruno Erwig , erzähl ' doch
weiter !"

„ Ich sah . wie der Hut in den Korb vom Ballon gewebt
wurde . Meine Mutter ist arm . ist Witwe , ich mubte unbe¬
dingt den Hut retten . Die Soldaten lachten mich aus , sagten ,
sie müßten das Netz und die Stricke festhalten , ich sollte mir
schon selber helfen . Da drängte ich mich rasch vorbei . Iticn in
den Korb , bückte mich , griff nach dem Hütchen . . .

„ Und dann . . . ? "

„ Dann kam ein neuer Windstoß , ein viel stärkerer als
der erste , ein ganz schrecklicher Windstoß , Der Ballon wurde
wohl fünf Meter hochgerissen , die Pioniere lieben los . stürzten
zur Erde . Ich aber flog davon . Die Menschen schrien , alles
raste durcheinander , vor meinen Augen entfernte sich der Erd¬
boden immer schneller , immer hastiger . Bald sah der Platz
vor dem Tor wie ein wimmelnder Ameisenhaufen aus , der
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